
 

 

 

 

 

Jahres-Chronik 

der 

Pfarrgemeinde 

St. Gereon 

Würm 

 

2000 



Einen guten Start ins Jahr 2000!
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Die
Freiwillige Feuerwehr

Löscheinheit
WÜRM

lädf ein

orn Somstag, dem
8. Jonuar 2000

zum

FEUERWEHRBALL
in der

Gaststötte BASTEN
fhn. Sofie Biermonn

Würm

Beginn: 20.00 Uhr

Zum Tonz spielt: "COME 9ACK"

Große Tombolo:
Pneis: Reisegutschein im Wert von 500,00

oder 500,00 DM in bor

2. Preis: Espresso-Kaffeemoschine

3. Preis l Großer Präsentkorb

und viele ondere wertvolle Sochpreisel.

1.

Wir freuen uns ouf Ihren Besuch!



oooauch im Jahrc
2OOO wird es einen
§ommer Sehen!

Sind Sie eigentlich auch Gastgeber von "feurigen" Parfys? "Nati.irlich"/ sagen Sie.. "auf meiner Far§
langweilt sich kein Gast."

Doch unliebsame Zwischenfälle gibt es bei Ihren Feiern sicher nicht. Sie würden auch nie auf
Gedanken kommen, Spiritus in die erhitzte Grillkohle zu gießen. Dennoch gibt es, gerade in der
Somrnerzeit, immer r.r.ieder großen Schaden durch Fehlverhalten bei den Grill- und Cartenpartys.

Die Palette reicht von abgebrar-rnten Gartenlauben bis zu schr^;ersten Brandverletzungen, "Bei mir
kann so etrvas nicht passieren", sagen Sie. "Ich hab einen Gasgrill", Aber auch hier kann ein undichtes
Ventil oder ein defekter Anschlußschlauch dazu führen, daß sich ein explosives Gas- Luftgemisch
bildet.

Ein Funke reicht rla aus, und ctie Party wird zum Knalier. Selbsi eine bunte Lampionkebte kann Ihre
Party zu einem heißen Vergnügen werden lassen, wenn Sie Glühbirnen rnrt zu hoher Wattzahl
verwenden. Naturlich wird auch einmal ein C1äschen getrunken, clas hebt die Stimrnung. Aber
Vorsichtl Nicht leichtsinnig beim Umgang mit dem Feuer werden.

Urrser Tip: Verwenden Sie zum Grillen nur handelsübliche Grillanzünder, kein Benzin oder Spiritus!
Stellen Sie ihren Grill sicher im Freien auf, Iassen Sie fün nie unbeaufsichtigl

Rufen Sie irn Brandfall clie Feuerwehr unter tier Numme r 112.

Ilrre Par§r soll nicht zündend sein!

Ihre Feuerwehr
Löscheinheit Würm



§Öioenmalen ', ä

im^Gere_onhaus
*ak^W*tl;n!;r"tif,J,uur,
Gereon Würm bietet einen Sei-
denmalkurs an. Der Kurs beginnt
am Mittwoch, 2. Februax, um 19
Uhr im Gereonhaus und umfasst
vier mal vier Unterrichtsstunden.
Anmeldung bei Sibille Grund-mann unter der Rufnummer
02452/33s3.

Neuer Leiter der
KSK in Würm
oi" rt drrpl"*3ri"a'{reinru"rs
hat Richard Meyer ab 1. Januar
2000 zum Geschäftsstellenlei-
ter in Würm ernannt. Der
gelernte Bankkaufmann ist 42
Jahre alt. Meyer begann seine
berufliche Laufbahn bei der
Kreissparkasse 1983. Zunächst
sammelte er praktische Erfah-
rungen bei der Filialdirektion
Geilenkirchen. 1990 wurde ihm
die Leitung der Geschäftsstelle
Gillrath übertragen. Vorgänger
Franz-Edi Vossen tritt nach
43-jäh ri ger erf olgreicher Arbeit
[n den verdienten Ruhestand.

Neuer Ghef in
der Würmer Filiale
Würrn. Richard Meyer ist neuer
Geschäftsstellenleiter der Kreis-
sparkasse in Würm. Der Vorstand
der KSK ernannte den 42-jähri-
gen Bankkaufmann zum 1. Januar
2000. Der verheiratete und in
Nierstraß lebende neue Chef be-
gann seine Laufbahn bei der
Kreissparkasse 1983, 1990 wurde
er Geschäftsstellenleiter in GilI-
rath. Er löst in Würm Franz-Edi
Vossen ab, der nach 43 Berufsjah-
ren bei der Kreissparkasse in den
Ruhestand trat.

Fllas Liobe und Guta zv Doinom

70. Geburtstog
r-uünschen Dir

Doine Frou Morionno,
Joochim, Cloudio und PcEer,

Siggi und lUilmo,
Biggi und ßoiner mit Moritz

KG ,,Würmer'Wenk"
Anmelden zum

arngv.?lsrqg
vrrürrn. '1"{ ";J"li""r in

Narretei mit SG
Würm-Lindern
Littd#,. {,!"ir;.P"*
zung hat die SG Würm-
Lindern in Zusammenar-
beit mit der KG Süggerat-
her Spätlese auf Samstag,
5. Februar terminiert. Be-
ginn in der Linderner
Mehrzweckhalle ist um 20
Uhr. Allein vier Büttenred-
ner gehören zum Pro-
gramm, eine Reihe von
Showtanzgruppen sind
ebenfalls dabei. Die Musik
präsentieren verschiedene
Vereine und Gruppen. Vor-
verkauf ist bei den Vor-
standsmitgliedern der SG
und im Restaurant.Linder-
ner Grillschranke".

''iVürm findet am Montag, 6.März,
um 14.30 Uhr statt. Ihren Preisko-
stümball feiert die KG .\Mürmer
Wenk" am Karnevalssonntag, um
20 Uhr im Festzelt.

Die Wagenbau- und Fußgrup-
pen, sowie Kostümgruppen, die
am Rosenmontagszug oder am
Preiskostümball teilnehmen
möchten, werden gebeten, sich
bei Manfred Walter unter der
Rufnummer 02453/2245 anzu-
melden.

Im Ausschuss

Neubaugebiet
für Be e;k^' :[/-'9i /.Ü(t
Geilenkirchen. Mit der Beratung
und der Beschlussfassung übei
die Erschließungsplanung frir das
neue Wohnbaugebiet in Beeck
befassen sich unter anderem dieMitglieder des Geilenkirchener
Bauausschusses in ihrer Sitzungam Donnerstag, 22. Januar, imSaal des Rathauses am Markt 9.
Ab 77 Uhr wird auch eine lVege-
baukommission gebildet.

Staiistik unserei Ffarroemeinde 1 S§S 1 3CA

Katholikeneahl:
Taufen:
Irstkommunionen:
Trauungen:
Sterbe{älle:
Kirchen austritte
Gottesdienstteilnehmer;
Kollekte A0VENIAT:
l(rippenopfer der Kirder:
Sternsinger;

1 485
't tl
1S

b

t6
t

26,24/i
4.322,85 $M
103,33 DM
It.466,84 DM

1 495
1?

!l
4
IÜ
t
?-8,7V0

4.802,87 Drd

130,47 0M
4"577,21 DM

Kurse im GEBEONHAUS:
Seidenmalen Begirrn: l\fi, 2.A2., 19.OO Uhr, Leitung: Dora Kirchhoff
Porzellanmalen Beginn: Mi, i5.03., 19.0O Uhr, Leitung: Betty Frenken
Näheres und Anmeldung bei Sibille Grundmann, Tel.: 02453'3353

Liebe Mutter, linbe Oma,
Lass Di,ch heut mit allnn Schijnen,
so wie Du'saerdienst, umtöhnm.
Wir wünschm Dir zu Deinirn
Wiega{estß
alles Liebe, allßs Beste.

G e xmdhoit, G lik k unt, Frie d,en

sei Dir in dißsiln Jahr besclyinden

Dipswürachmaan llerzm
Ann amaria, tr'r anzJ o s ef
Yoonnö und Torsten



Sternsinger sammeln für notleidende Kinder in aller Welt
Seit Anfang der Woche ziehen die
Sternsinger wieder von Haus zu
Haus. Als die drei heiligen Könige
aus dem Morgenland verkleidet
schreiben sie mit Kreide ihren
Segensspruch,,C+M+B+2000" an

Haus- und Wohnungstüren;
,,Christus Mansionem Benedicat -
Christus möge dieses Haus seg-
nen". Unter dem Leitwort ,,Jesus
Christus - Brot des Lebens, damit
Kinder heute leben können" bitten

die Sternsinger dabei auch in den
Städten und Gemeinden des Krei-
ses Heinsberg wieder um Spen-
den, damit die Not der Kinder in
der dritten Welt gelindert werden

Foto: Toni Netten

:\*s,,w $s
§

$
I

So wie Andrea, Christina, Tobias, Sebastian und Christof (von rechts) ziehen dieser Tage die Sternsinger zum Beginn
des Heiligen Jahres durch die Ortschaften. Foto: Markus Bienwald



TROMMLER - UND PFEIFERKORPS
1971 BEECK e. V.
525 I I'Geilenkirchen-Beeck

Liebe Eltern!

Wollen Sie uns nicht auch Ihr Kind anvertrauen? Wir sind bestrebt bei den Kindern
und Jugendlichen ab 8 Jahre das Interesse an der Musik zu wecken und zu fördern.-
Wir bieten außerdem neben den Probestunden und Auftritten sinnvolle
Freizeitgestaltungen lvie z. B.

Grillfeste, Fahrrad - Rallyes, Schrvimmen gehen, gemeinsames Zelten,
Weihnachtsfeiern und noch einiges mehr an.

Gegen einen geringen Jahresbeitrag werden Uniform, Instrument und Notenmaterial
von uns gestellt. Die Ausbildung erfolgt kostenlos.

Die Probestunden finden Freitags ab 19:00 Uhr im Vereinsheim ,, Haus der Landfrau"
in Beeck statt. Auskünfte erteilt jederzeit unser 1. Vorsitzender Thorsten Knarren,
52511GK- Bauchem, Walloniestraße 23, Telefon.0245l165577 oder kommen Sie
doch einfach einmal mit Ihrem Sohn / Tochter zur einer ,,schnupperstunde" bei uns
vorbei.

Bei Interesse brauchen Sie nur unseren l. Vorsitzenden anzurufen.

Bis dahin verbleiben wir

Iro m m leit-gieEttaifegkürps 1 921
Beeck e.V. ,

5e§11 Geilenkirchenr l. ;w""
DeqYorstand.w_q

Bankverbindungen:
Kreissparkasse Heinsberg Bl2 31251220 Konto Nr. 1 1 875234
Raiff'eisenbank Cei lenkirchen BIZ 37 069302 Konto Nr. I 3 003 520 I 0
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Die große Tanzgarde zeigte traditionelle Tänze bei der Kappensitzung von SG Union Würm-Lind'ern und der
,,Süsseratherspätlese". it l,{l i r l, t, i) Foto:MarkusBienwald

Kappensitzung der,,Süggerather Spät1ese" und der SG Union

ln der Linderner lUrnhalle
ging die närrische Post ab
Von Nachrichten-Mitarbeiter
Markus Bienwald

Lindern. Die 20. Kappensit-
zung der SG UnionWürm-Lin-
deno gemeinsam mit der,,Süg-
gerather Spätlese" und dem
Stadtprinzenpar Stefan I. und
Birgit I. in der Turnhalle war
ein voller Erfolg. Unter dem
Vorsitz von Spätlese-Präsident
Hans Hussels präsentierte sich
die beste Seite des Karrrevals.

Den Auftakt machte der Tlomm-
ler- und Pfeiferverein Lindern.
Unter der Leitung von Herbert
von Heel und Josef Hilgers
stimmten sie die zahllosen Gäste
in der überftillten Halle auf das
über fünfstündige Programm ein.

Die "Wonneproppen" der Spät-
lese begeisterten danach die Be-
sucher. Gemeinsam mit ihren
Leiterinnen Claudia Beujean und
Verena Peetz hatten sie zu "Unterdem Meer" aus dem Disney-Klas-
siker "Arielle" einen farben-
prächtigen Tanz einstudiert.

Martha Bleilevens erzählte in
ihrer anschließenden Büttenrede
Schwänke aus dem Dorfleben.
Der unbändige Humor der

7O-jährigen Würmerin erfüllte
die Funktion der .Eisbrecherin-
perfekt. Damit war ihr erster
Auflritt in Lindern sicherlich
nicht ihr letzter. Der Gardetanz
der großen Garde aus Süggerath
zeigte wieder klassische Karne-
vals-T\rgenden. "Die Stadtmusi-
kanten' erfreuten danach mit
einem lustigen Zwiegespräch die
Besucher. In den letzten beiden
Jahren waren Günther Cüppers
und Leo Claßen abwesend, doch
mit dem fulminanten Auftritt
meldeten sie sich eindrucksvoll
zurück.

Der singende lMrt

Die Sebastianus - Schützenband
aus Geilenkirchen ebnete an-
schließend den Weg für den
absoluten Höhepunkt des
Abends. Der .singende \trirt' Hel-
mut Schröders stieg in die Bütt. Er
brachte den Saal mit einer ge-
konnten Aufführung zum Beben.

Die Geschichten vom Hochsitz
und der 'W'eltreise werden den
Närrinnen und Narren sicher
noch lange im Gedächtnis blei-
ben. Die Tanzgruppe der DJK
Lindern-Würm-Lindern zeigte

etwas fürs Auge. Die von Kirsten
Bürschgens einstudierte Choreo-
graphie brachte Schwung in die
Narrenbude, bevor die Linderner
hohen Besuch empfingen. Die
"Brökeler Kappeheuer" mit
Prinzenpaar Josef und Prinzessin
Angela (beide Cüppers), sowie
Präsident Berthold Coenen
brachten Glanz in die Hütte des
rheinischen Frohsinns.

,,Fun Girls" und Männerbalett

Mit dem Tanz der "Fun Girls"
und dem überschäumenden
fYohsinn des Kerkraders Willi
Frenken neigte sich der Abend
seinem Ende entgegen. Eine echt
karnevalistische Rakete zündeten
kurz vor Ende Renate Lengers-
dorf und Fränzi Offergeld. Sie
studierten gemeinsam mit der
Altherren-Abteilung der SG Uni-
on Würm-Lindern ein Männer-
ballett ein. Den Abschluss des
offiziellen Programms leitete die
bekannte .Kronebänd" aus Titz
ein. Karnevals-Klassiker und Ak-
tuelles vermischten sie zu einer
gelungenen Komposition, die die
Gäste bis weit nach Mitternacht
in ihren Bann zog.
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Willi ll und Doris I (Schultes) regieren beimWürmerWenk als Prinzenpaar.

:., +

Foto: Konica

,Am Samstag steigt die große Calasitzung der Würmer Karnevalisten

Wenk kommt voll auf Touren
Da kommt Stimmung
auf. ..j,; ) ,; .t'r b . ( u Ü

) -t t" : r ,'i'itt ,;.,/o, 1
ceildnki rilre'n= i."ai.' *u,
kommt auch in Würm die
fünfte Jahreszeit so richtig
auf Touren. Wie in jedem
Jahr steht die Galasitzung
am Anfang der Karng-
valsveranstaltungen des

, Würmer Wenk. Am 19.
r Februar, ab 19.30 Uhr
'wird im buntgeschmück-
ten Festzelt so richtig auf
die Pauke gehauen. Auch
in diesem Jahr ist es den
Verantwortlichen wieder
gelungen. ein kurzweiliges
Programm zusammen zu
stellen. Schon der Ein-
marsch mit Standarte,
Hoppeditz, Elferrat, den
drei Tanzgarden und Ma-
riechen, Fanfarencorps.
Gesellschaft und Prinzen-
paar ist ein erster Augen-
schmaus. Das Programm

, wird eröffnet von der
ikleinen und mittleren

Garde, die bereits bei
einigen auswärtigen Sit-
zungen begeistern konn-
ten. Nach den Begrü-
ßungsworten des Präsi-
denten Rolf-Dieter Ham-
mes und der Verleihung
des Prinzenordens an
Prinz Willi II, wird die
große Garde des Vereins
zu Ehren des Prinzenpaa-
res ihren Gardetanz auf-
fi.ihren.

Mariechen

Die Tanzmariechen des
Würmer Wenk, Julia
Schneider, Nadine Scher-
berich und Nadine Pangh
werden ihre hervorragen-
den Tänze ebenfalls im
Laufe des Abends dem
Publikum vorstellen. Das
Bühnenspiel der Roten
Funken mit dem Corps-
führer Christian Pauli und
dem musikalischen Leiter
Dirk Bachmann wird das
Publikum zum Schunkeln

und Singen bringen. Das
Zwiegespräch von
,,Schlabber und Latz" aus
Alsdorf wird anschlie-
ßend die Lachmuskeln
strapazieren. Schlag auf
Schlag wird es weiter
gehen im Programm. Die
Eschweiler Mundartgrup-
pe ,,De Klompe" wird den
rheinischen Karneval
richtig aufleben lassen.
Eine Dame darf im Wür-
mer Karneval nicht feh-
len. Das Büttenas Martha
Bleilevens aus Flahstraß.
Sie wird ihren Ehemann
,,Will" und die Gäste
wieder mit einigen Anek-
doten überraschen. Auch
der Bürgermeister wird
mit Sicherheit in der Rede
nicht unerwähnt bleiben.
Eine Augenweide ist Jahr
für Jahr das Männerbal-
lett. Mit ihren formschö-
nen Körpern und den
tollen Kostümen ist die
Zugabe immer gesichert.
Die befreundeten Karne-

valsvereine aus dem
Stadtgebiet werden auch
in diesem Jahr wieder
zahlreich vertreten sein.
Ein Höhepunkt der Sit-
zung wird der Auftritt des
Liedermachers Uli Teich-
mann. Der Sauerländer
hat in den letzten Jahren
als ,,Ne Weckmann" die
Bühnen der großen Köl-
ner Sitzungen erobert.
Anschließend folgt der
Auftritt des frisch geba-
ckenen Kreismeisters.

Showtanz

Die Showtanzgruppe des
Würmer Wenk belegte
den ersten Platz bei den
Kreismeisterschaften.
Zum Finale spielt die
Gesangsgruppe .De
Krohnebänd" aus Ameln.
Als Sitzungskapelle wird
das MusikcorpsWürm mit
ihrem 1. Vorsitzenden
Willi Krichel die Veran-
staltung begleiten.



Willi II ,ühd Döfis':,i §ifid in'Amt:und Würdeh:
.i.,'
,,

Wenk hat schmuckes Pri nzenpaar
Bereits im Oktober
proklamiert.

Geilenkirchen (red).
Auch in diesem Jahr hat
die KG Würmer Wenk
wieder ein schmuckes
Prinzenpaar. Als Nach-
folger des letztjährigen
Prinzenpaares Leo I und
Anneliese II (Kuhn) wur-
den im vergangenen Ok-

tober bei der Jubiläums-
proklamation Willi il
und Doris I (Schultes)
proklamiert. Unterstützt
werden die beiden von
ihrem Adjutanten Man-
fred (Schultes). Das in
Marienberg wohnende
Prinzenpaar hat seit
sechs Monaten Nach-
wuchs. Das Töchterchen
Lisa-Marie ist der ganze
Stolz der jungen Eltern.

Natürlich bleibt dann nur
noch wenig Zeit für Hob-
bies. Sollte etwas Frei-
raum sein, dann hält
Prinzessin l)oris sich mit
Aerobic fit und Prinz
Willi spielt eine Partie
Squash. Gesellschafts-
spiele sind bei der jungen
Familie ebenso angesagt
wie bei Prinz Willi der
monatliche Skatabend.
Willi. gebürtiger Wür-

mer, spielt bereits seit
über 20 Jahren Fanfare
bei den Roten Funken,
genauso wie Adjutant
Manfred. Der Würmer
Karneval ist allen drei
ans Herz gewachsen und
so freuen sie sich auf die
eigenen Veranstaltungen
in Würm. Bei diesem
Prinzenpaar ist Humor,
Freude und Spaß garan-
tiert.

Die',:we iterdn'.Se§§ionatbrmine, des Würmer Wefi k' in''der,' Übersicht

Närrischer Endspurt steht an
Sonntag große Kinder-
sitzung.

Geilenkirchen (red). Am
Sonntag, 20. Februar, geht
es beim Würmer Wenk
weiter mit der Kindersit-
zung. Ab 14.30 Uhr wer-
den die Kinderherzen
dann wieder höher schla-
gen. Natürlich präsentiert
der Würmer Wenk auch
in diesem Jahr ein Kinder-
prinzenpaar. Dennis I
(Dohmen) und Julia I
(Illig) werden mit den
Tanzgarden. Tanzmarie-
chen, dem Fanfarencorps,
dem Kinderelferrat und
der Gesellschaft einmar-
schieren. Hermann-Josef
und Gerda Cüster haben
für die Gäste wieder ein
kurzweiliges Programm
zusammen gestellt. Neben
einigen Tänzen und Mu-
sikdarbietungen wird eine
,,Hitparade" die kleinen
und großen Karnevalisten
begeistern.

*
Am Samstag, 26. Februar-
,20 Uhr, steigt in Würm
wieder die große Saustall-
party. Diese ,,Party" ist
mittlerweile bis über die
Stadtgrenzen hinaus ein
Begriff. Wie in den ver-
gangenen Jahren auch,
wird die Stimmung garan-
tiert fantastisch sein. DJ
,,Steen", Thomas Stein-
berg, bekannt als Discjo-
ckey der Diskotheken
Bergs (Würselen) und

Wasserwerk (Cinetower
Alsdorf), wird für jeden
Musikgeschmack die rich'
tigen Scheiben auflegen.
Wer an diesem Abend
sein Auto zu Hause lassen
möchte, oder nicht weiß
wie er nach Würm kom-
men soll, der benutzt ein-
fach den Discobus (Linie
99), denn dieser hält auch
in Würm.

*
Der Karnevalssamstag, 4.
März, steht ganz im Zei-
chen des Prinzenballs. An
diesem Abend werden ei-

_.,§,&a.t

nige Tanzgruppen ihr
Können unter Beweis
stellen, unter anderem die
Frauenturngruppe Würm
und das Männerballett.
Am Sonntag folgt dann
der Preiskostümball.
Wenn das Zelt wieder mit
bunt gekleideten ,,Je-
cken" besetzt ist, dann ist
ShowTanz und Phantasie
angesagt. Alle Teilnehmer
können Fassbier, Spirituo-
sen oder andere Preise
gewinnen. Die meisten
dort teilnehmenden
Gruppen können dann am

nächsten Täg im Rosen-
montagszug bewundert
werden. Angeführt vom
Elferratswagen setzt sich
der Zrg um 14.30 Uhr in
der Randeratherstraße in
Leiffarth in Bewegung.
Interessierte Gruppen
oder Wagenbauer können
sich bei M. Walter (Tel.
0245312245) noch anmel-
den. Im Anschluss des
Rosenmontagszuges fin-
det der Zugball statt. An
allen Karnevalstagen
spielt die Kapelle
,,Change".

§i

DieTänzerinnen des Würmer Wenk werden am Wochenende wieder über die
Bühnewirbeln. ii ü !, ;j {l Foto: Cünther von Fricken
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Die Showtanzgruppe begeisterte wieder die närrischen Zuschauer bei der Gala des ,,Würmer Wenk"

Ein S up er- P r o¤;afürii' hit S paß,
Show, Witz und guter Laune
Gala des Würmer Wenk ein Riesenerfolg im rot-weißen Festzelt
Geilenkirchen-Würm. Galasitzung
2000 des Würmer Wenk Da geht
die Post ab! Das bedeutet tolle
Stimmung, beste Unterhaltung mit
Spaß, Show, Witz und guter Laune,
nicht zu vergessen mit viel karneva-
listischer Musik.
Auch ietzt wurde keiner von der
ftinfsttindigen Sitzung enttäuscht.
Im rot-weiß-geschmückten Festzelt
begrüßte Sitzungspräsident Rolf-
Dieter Hammes die närrischen
Gäste und ftihrte souverän durch
das umfangreiche Programm.
,,strüßcher" und rot-weiße Teddys
werfend hielt das Prinzenpaar des
Würmer Wenk, Willi II. und Doris
I. (Schultes), mit Adjutant Manfted
Schultes und Hoppeditz Rüdiger
Gärtner seinen Einzug, gefolgt von
der Kleinen, Mittleren und Großen
Garde, dem Tänzmariechen Julia
Schneider und begleitet vom Fanfa-
rencorps. Ein prächtiges Bild in
rot-goldenen Farben.
Die Kleine Garde in ihren entzü-
ckenden Kosttimen gewann schnell
die Herzen der Gäste im Zelt. Die
Mittlere Garde zeigte, was sie den
Kleinen tänzerisch voraus hat. Per-
fekt dann die Große Garde mitJulia
Schneider, Verena Schneider, Nadi-

Sie repräsentieren im Jahr 2000 den Würmer Wenk: Prinz Willi ll. und
Prinzessin Doris 1., hier mit Adjutant Manfred Schultes (links) und

Fotos: lnge Robertz

die Sessionsorden fertigte. Dass
Prinz Willi II. es sich nicht nehmen
ließ, in seinem Fanfarencorps
Trompete zu spielen, brachte ihm
viel Applaus ein. Dann eine Aus-
zeichnung für die Ehrenmitglieder
Christian Raschen (50 Jahre dabei)
und Heinz Stroms und das vor 25
Jahren gekürte Prinzenpaar Lies-
chen und Peter Kranz aus Flahstraß.

Präsident Rolf Hammes (rechts).

ne Pangh, Nadine Scherberich,
Nicole Gemünd und Silke Tre-
manns. Sie sind der Stolz des
Vereins. Knuddelige Stofftierchen
für alle kleinen und großen Tänze-
rinnen waren hochverdient. Rolf
Hammes freute sich über den
lelungenen Auftritt dervielen hüb-
schen Mädchen. Ein dickes Kompli-
ment an Christa und Nadine
Pangh, den beiden Trainerinnen.
Ein Dankschön ging auch an Willi
Stellmacher, der den Prinzen- und
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Frauensitzung im Würm'er Festzelt war ein voller Erfolg

viel
; u;''

Schweinische Storys und
gute Laune beim ,,WGnk"
Von Nachrichten-Mitarbeiter
Markus Bienwald

Würm. Die karrrevalistischen
Raketen flogen immer wieder
durch das Festzelt. Mit der
Frauensitzung hatte der,,Wür-
mer WenK' einen bunten när-
rischen Programm-Strauß
zusanrmengestellt.

Durch das Programm führte auf
bewährte Art und Weise Annelie-
se Kuhn. Musikalische Unterstüt-
zung fand sie bei Gabriele Abt
und Franz Schönewald, die für
Stimmung zwischen den einzel-
nen Vorführungen sorgten.

Angelika Hellenbrandt und Ni-
cole Peter stiegen zuerst in die
Bütt. Als Eisbrecher erzählten sie

von der Rock'n'Roll tanzenden
Oma. Die T\rrnfrauen überzeug-
ten danach mit ihrer akrobati-
schen Einlage.

Närrische Hitparade

Dem Mariechen-Tanz von Julia
Schneider folgte dann der erste
Höhepunkt des Abends. Gisela
Küppers und Anne Feilen philo-
sophierten über einen Theater-
besuch. Bei der närrischen Hitpa-
rade unter Führung von Petra
Pfingsten hielt es dann keine
Frau mehr auf den Plätzen.

Elfriede Ollertz berichtete über
ihre Erinnerungen, bevor der
Gardetanz ein weiteres Highlight
in die Narrhalla brachte. Petra
Pfingsten wusste im Anschluss

daran durch eine gelungene Par-
odie auf die Karnevals-Ikone
Renate Fuchs zu gefallen.

Im Zwiegespräch .Am Bahn-
schalter" offenbarten Ingrid
Oelen und Brigitte Puttin dann
die Tücken des modernen Bahn-
fahrens. Nach dem Tanzmarie-
chen Nadine Pangh wurde es
dann schweinisch im Festzelt am
Sportplatz. Bei der Story von der
Schweine -Auktion, die Gerta Wil-
Ie und Elfriede Ollertz zum Bes-
ten gaben, bog man sich vor
Lachen. Mit der ausgefeilten Cho-
reografie der Showtanzgruppe
von Christa Pangh, neigte sich das
offizielle Programm dem Ende zu.
Doch die,,Aprös Ski"-Präsentati-
on brachte nochmals Glanz in die
Narrhalla.

Nicht nur der
Vorstand der
Würmer Frauen-
sitzung zeigte
schwungvollen
Einsatz.

Foto: Markus
Bienwald

Ein gewultige§
Geschenl«

tragende Geschenk ist ein
Menhir, der Granitblock, den
die Karnevalsfreunde aus Sca-
er, der bretonischen Kleinstadt

bt)

zwischen Quimperld und der
Halenstadt Lorient, i hren Wür-
mer Freunden zum zehnjähri-
gen Jubiläum übergaben. __

Geilenkirchen-Würm - Zahl-
reiche Bürger aus dem Stadt-
teil Würm waren am Karne-
valssonntag Zeuge einer offi-
ziellen Geschenkübersabe auf
der kleinen städtische"n platz-
anlage gegenüber der pfarrkir-
che St. Gerecn. Mit von der
Partie waren Bürgermeister
Franz Beemel mannI, Landrat-
Stellvertreter ilernd Schuma-
cher, Pfarrer Norbert Kaluza
und die Ortsvorsteher von
Würm und Beeck, Leo Kuhn
und Heinz Küppers. Das vier
Meter und zehn Zentimeter
hohe und mindestens 50 Zenti-
,rneter im Durchmesser be-,:,

Bretonische Musiker aus Scäer sorg-
ten für den musikalischen Rahmen

Ein gewaltiger Menhir wurde zttm Geschenk an die lVürmei des Festaktes.
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§jLrjär::,.:ii.ts
l:...I' 1rr::l:'1":
:;l,iirl:-Utt,,rr$l

Stein als Symbol der partnerschaft E^j,[, g )*rir,* t
Aus Anlaß des zehniährigen Bestehens der partnerschart ,*ir.t unt o'"*::^:,{rkt({"fr; ulre Fun-ken", der KG würnier vüenk und il; P;Äuochaftsvereins ,,prost Mad,, aus der brdtonischenstadt scaer wurde am sonntag.im Rahmen uin., i"i"i "i;.;:i;;hir,,;ri;;d.rt/jiici", stein,durch die französische Delegaiion-üperg9b9.n und gegenüber der KSK würm errichtet. Der Feier
ly:"|Ifl T.:l^9,.:!-rorstehei reo Kuhn,"Gui6rki;fl;;J ilä's#;ster Franz Beemerman"ni'r;il;v"'1|919,..19.X9**gg[§t.rr.llrp-'l!_9t'"!"!q*"".1'rpper"i

Der würmer ortsvorsteher. Leonhard Kuhn (2. von rechts) begrüßt JoeDorner aus scäer (rechts). Links im Bild Heinz Küppers, ortsvorsieher von
Beeck, und stellvertretender Landrat Bernd schümacher (2. von-tin[si.

Viel Beifall.gab es von den deutschen und französischen Gästen am
l_gnntps beim Festakt in würm, als die plakette am über vier rvreteir,orrenHinkelstein befestigt wurde.

i. {,

F_r- 
^!i -rl- _

Die Freunde aus dem bretonischen
Scaer traten in Würm als Asterix
und Obelix an.

Mit tS "wagen und 15 Fußgruppen
sowie ftinf Musikvereinen war der
Zug des ,,Würmer Wenk" rekord-
verdächtig. Aus der Bretagne waren
die Freunde aus Scaer angereist, die
als Asterix und Obelix-Gruppe mit-

zogen. Schöne Mottowagen und
herrliche Gruppen machten den
Zttg zu einem Erlebnis.
Trrnr r.-,1 

^l! ^:..^ ^:--^--L-.------



Neuer Glonz om
Beerker Dorfkreuz

Geilenkirchen-Beeck - Lan-
ge war die Art der Neugestal-
tung des Beecker Dorfkreuzes
umstritten. Während einer
Bürgerversammlung mit dem
Umweltamt des Kreises und
des städtischen Tiefbauamtes
sind jetzt die Würfel gefallen.

Wesentliche Teile der Be-
pflanzung werden bereits enr
femt und die Steinplatren zur
Kreuzanlage durch Nat urstein- aüs.,i i'| 12 , !. t- t,

;;s.iq$
dE§

Im Einsatz .für das Beecker Dotikreuz: Hans Josef Ervens
(rechts), Hubert Braun (Mitte), IG-Vorsitzender Detlef
Kersehoom (links) und Ortsvorsteher Heinz Küppers (2.v.1.).

pflaster ersetzt. Neue Pfl anzen
sind bestellt.
Die Materialkosten in Höhe
von etwa 6000 Mark werden
aus Eigenmitteln der Interes-
sengemeinschaft ,,Dorfver-
schönerung Beeck e.V." und
aus einer Spende des Emte-
dankfestes des,,Obsthofs Hen-
sen" finanziert.
Die Pflanz- und Pflasterarbei-
ten führt der städtische Bauhof

i. .)

tu

Einfallsreichtum und Kreativität zeichnete die Zugteilnehmer in Würm
aus. Viele interessante Kostüme waren zu sehen.

Keine Kieslosler
rein ins Dorf !

'" t /t'
Geilenkirchen-Beeck' I Fast
vollständig erschienen waren
die Parteifreunde des CDU-
Ortsverbandes Beeck zur Mit-
gliederversammlung in
,,Andre's Alter Schmiede".
Auch die drei Vize-Vorsitzen-
den des CDU-Stadtverbandes,
Franz-Michael Jansen, Bernd
Schumacher und Wilhelm-
Josef Wolff, besuchten die
Taggng, in deren Mittelpunkt
der Amtertausch zwischen der
bisherigen Vorsitzenden Lui-
se Röger und ihrem Schrift-
führer Willy Thelen stand.
Luise Röger zog nach acht
Jahren Parteivorsitz eine posi-
tive Bilanz. Besonders die
praktizierte Bürgernähe sei
bisher gut angekommen und
solle fortgesetzt werden.
Nach Berichten aus dem

tici t. ,1.
§,Jon.{ unf.k dem Kreistag
wurde ein Gerücht diskutiert,
demzufolge bei der Planungs-
behörde des RP der Antrag
eines Beecker Bürgers für eine
großflächige Kies- und Sand-
abgrabung auf der Flur ,Äm
Himberg" zwischen Beeck
und Prummern vorliege.
Ortsvorsteher Heinz Küppers
bestätigte zwar den Sachver-
halt, betonte aber, dass noch
nichts entschieden sei. Es
werde jedoch alles getan, dass
,,im Falle des Falles die
Kieslaster nicht durch das
Dorf fahren dürfen."
Küppers und der CDU-Vor-
stand sicherten eine Einladung
zu einer öffentlichen Bürge-
rinformation zu, sobald kon-
kete Abgrabungspläne Ge-
stalt annähmen.

Lächelnde Blum§nföpfe in Würld"f. t;,Wtu
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Nlaischätze in Beeck verstryigert \,$, u,
Das Millenniums-Maikönigspaar heißt Marlu Weissinger und Guido Küppers
Geilenkirchen-Beeck.,,Zum Ersten,
zum Zweiten und zum Dritten !" -
so schallte es durch das Vereinslo-
kal ,,Andre's Alte Schmiede", als
sich die Beecker Junggesellen zu
ihrer traditionellen Maischatzver-
steigerung trafen. Zur Wahl stan-
den wie jedes Jahr alle Beecker
Mädchen, die das 16. Lebensjahr
vollendet haben und noch unver-
heiratet sind, sowie die Freundin-
nen der aktiven Junggesellen -
insgesamt 30 junge Frauen.
So war es selbstverständlich, dass
fast alle Vereinsmitglieder anwe-
send waren. Die Leitung übernah-
men die so genannten ,,Ausklöp-
per" Michael Küppers, Heinz Ol-
lertz und Hermann-Josef Cüster.
Den Kassenstand überwachten An-
dr¤ Bönsch und Frank Dorsfeld.

Das ganze Spektakel wurde wie
iedes Jahr von Günter Schaale auf
Video aufgenommen. Bei dieser
Versteigerung gilt es, das Maikö-
nigspaar mit seinem Gefolge zu
bestimmen, das bei den kommen-
den Terminen des Vereins die
Beecker Junggesellen repräsentie-
ren soll.
Das gespannt erwartete Ergebnis
stand jedoch erst kurz vor Ende der
Veranstaltung nachts gegen 1 Uhr
fest: Das Beecker Millenniums-Mai-
königspaar heißt Marlu Weissinger
und Guido Küppers. Sein Gefolge
setzt sich wie folgt zusammen:
Nadia Cordes mit Dirk Milde, Silvia
Peschen mit Gerrit Boeven, Jaque-
Iine Hastenteufel mit Wolfgang
Reinartz sowie Lorna Schmitz mit
Mario Fechner. Mit diesem Ergeb-

nis spürbar zufrieden, zogen die
Junggesellen zusammen mit Freun-
den des Vereins anschließend zum
Haus des zukünftigen Maikönigs-
paares, um ihm zu Ehren traditio-
nell das Ued ,,Der Mai ist gekom-
men" zu singen. Nach diesem
etwas zweifelhaften musikalischen
,,Genuss", der jedoch aus vollem
Herzen kam, wurde noch bis in den
frühen Morgen gefeiert und ge-
lacht.
Den ersten Auftritt haben die
Beecker Maipaare am 30. April
beim Maibaum-Aufstellen und
dem anschließenden ,,Tanz in den
Mai" im Saal Milde, wo das
Königspaar offiziell gekrönt wird.
Zu diesem Fest sind alle Freunde
von Tanz, Musik und guter laune
jetzt schon herzlich eingeladen.

fi t. TJn xtf - S rh ützttt h rul err r[ u f t, dN[ü llerrb ü rI Konzert

Mit großer Freude über die Geburt unsererTochter

Eanieilß
4.4.2000 ' 3750 g 54 cm

bedanken sich die stolzen Eltern

fuiluna und. tlLat*itts' SP&l
Prof.-Schröder-Straße 56, 525 I I GK-Beeck

bei der Hebamme Frau Motzkus {ilr die fachkundige Hilfe und bei Arzten

unaE.g"f.tlinun der Entbindungsstation fiir.die Zuwendr-rng und sorgfäl-

*ig" m""g. *af't..nd des Aufenthahs von Mutter und Kind im St-Elisa-

beth-Krankenhaus, Geilenkirchen'

Freitaq. den 14. April 00, 19:00 Uhr

Wie bereiis angekändigt. finclet am 14. April 00, um 19:00 Llhr. in Lurserem
Vereinsheim, dem Marienstift, Lrn-ser diesjähriger Kar-neracl.chaftsabend in Form eines
Diavortrages statt. Wer sich zuvor bei Josef Iiurtenbac.h angemeldet hat. kann mit einer
lukullische n Attraktion rech nen.

Samstaq, den 15. April 00, 17:30 Uhr

Zur diesjährigen Palmrveihe treffen -sich alle Schirtzenbrtrder in Llniform um 17:30 Uhr
auf clem Friedhof in Würm.

tädt ein zum

Patroziniu m: 25.126. März!

Samstag, 20.00 Uhr - Patronatsball im fiereoniraus

Sonnia-{, 9.15 llhr - Festmcsse

von Frohsinn
in Beeck ?;f',,
Geilenkirchen-Beeck. Zum Fnih-
iahrskonzert des Gesangvereins
,,Frohsinn" Beeck" wird am Sams-
tag, dem 8. April, 20 Uhr, iq den
Saalllilde e_ingeladen. Die Leitung
hat Günter Spiertz.
Diesmal werden die beiden Kir-
chenchöre,,St. Theresia,, Schaftrau-
sen und ,,St. Cäcilia,,Aphoven, dle
den gleichen Dirigenten haben, als
Gastchöre erwartet. Das Repertoire
der Chöre ist breit gefächert; es
werden Sti.icke aus Musicals, Ope_
retten, Opern und mehr präsen_
tiert.
Der Beecker Gesangverein sucht
übrigens immer noch Mitglieder.
Wer gerne in einer Gemeinschaft
singen möchte, kann iederzeit an
einer Probe teilnehmen.
§_eprobt wird donnerstags, Z0 bis22 Uhr, im Sängerheim ,,Andr¤s
alte Schmiede", professor-Schröder-
Straße 56.
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bro ich-sch ie*iiä"r rä'tü'"1?o,-,.yt., irn lnsgesamt verdienter
jf.o^§, t. . die- Platzherren, die)esonders im ersten Ou.cnga;;
:::|1.h.überJegen agierten. Aber,reuer elnmal trat die alte Schwi_
::^_d.,1 Kombinierten auf: Sie¤ben-,beste, Möglichkeite, u*tiresmal r^deder aus. Dabei dtd;rtr flarznerren schon fiüh das Tor

ä iriT! i:ä,iiläT,t_$"J:f
l:_1ä"'."Frl:f, öräl,-hä::ä::^11 1:? i+ Netz landete. Ä*,ina_ch btieb Wrirm_Linäer" ;p;;i:
LyT"ld, die ktarste Mösfi;il_
1l_,?ol sich in der 44. Mlnuterzax, oessen-Linksschuss aus 19

ri:.;:Jeffii.m.,:rt{;

, *,.,,,-..-"4=*.... 4 ",.,,,

Y[:ll-*g:rn _ svG rane_

rehmender Spielzei! Druck zu
chen, aber klare Möglichkeiten
mte sich die Elf nicht erspielen.
iglich Rademacher (49.)-schei_
e mit einem Schuss aus Nahdi_
tz an Torhüter Berger.

ärgerte sich in diesem SpieFUüet
Foto: HamashBr,

Würm-Lindern - Langbroi.h/S.h i"*so manche Unsicherheit seiner tvtannsch;ü.--" ! .," j . t t)
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An der Grundschule Würm schrillten die Sirenen tL til,tg,t00
Am Dienstag Morgen schrillten in
der Würmer Grundschule die Sire-
nen. Feueralarm! hieß es. Das
Hauptgebäude der Schule war in
Brand geraten, und alle Personen

Gebäude auf

schnellstem Wege verlassen. Zum
Glück handelte es sich dabei nur
um eine Übung der Löscheinheit
Würm. Mit einem Tanklöschfahr-
zeug waren die Würmer Wehrleute
angerückt, um das eingenebelte

Schulhaus zu löschen. Dabei wur-
de auch eine Lehrerin, sehr zur
Freude der Kinder, gerettet und auf
der Bahre auf dem Schulhof
"versorgt". Foto: Markus Bienwald

SG Union sucht
Uorsitzenden
Lindem. Die SG Union 94
\trürm-Lindern lädt ftir
Sonntag, 4. Juni, 10.30 llhr,
in die Mehrzweckhalle zur
Generalversammlung ein.
Die Mitglieder müssen ei-
nen neuen Vorsitzenden
wählen, da Franz-Josef
Krichel für eine Wieder-
wahl nicht mehr zurVerfü-
gung steht. Es werden auch
langjährige Mitglieder ge-

Hurra, ich bin da!
Ab jetzt sind meine Eltern auch
vor dem Frtihstück zu erreichen.

Jfur.b
* 18. Mai 2000 . 2.600 g . 48 cm

trenunounttrerr?rr?c^9er.da,&:;ete*
geb. Lowis

52511 Geilenkirchen-Beeck, Gemeindeberg 3
Ein besonderer Dank gilt der Praxis Dr, Röttgermann und der

Station 83 des St.-Elisabeth-Krankenhauses Geilenkirchen.

'' "nnn W g,i oo
Feier zum
Saisonabschluss
Würm. Die SG Union 94
Würm-Lindern lädt für
Freitag, 19. Mai, zu ihrer
Saisonabschluss-Feier ein.
Ab 19 Uhr findet auf dem
Sportplatz in Würm ein
Spiel der SG Union F-Ju-
gend statt. Danach spielen
die Alten-Herren. Bei die-
ser Gelegenheit werden ,

der neue Ttainer, Walter
Franzen, vorgestellt und
der scheidende Tlainec Ul-
rich Hüning, der seine

- -Tbainerkarriere beendet,
i ft*äbschiedet. 

,r;i,"n

Wir hoben unser 6läck vedoppeltl
?5.5.2W

16:08 Uhr l6z?2Uhr
28509.51cm 38509.55cm

Fomilie Frissen . In der Kummet 10 . 52511 Geilenkirchen

Be.sonderer Donk gilt der Pro<is Dr. Johonnes Schüttert, Heinsberg, sowie dem Teom
" '''1"" gynäkologischen Abteilung des 5t. Elisobeth-Kronkenhouses,6eilenkirchen '"''
zs(} 'Fry



§t..Huhertus

Leiffarth
{95O G.V,

St. Ilubertes Schilbcnhrqd¤rreä*ft l.eilI*rth 19S eV.
f'Iahstra§ 44, 52511 Gcilsrkimhen

Peter Kühlen
Müllendorfer Str.18

52511 Geilenkirchen

Anschrift:

§abine Koulleu
-1. Geschäftsffihrerin-
Flahstraß 44
52511 Geilenkirchrn

I 0245§/1331

Fla&staß, den 02.Mai 20{X}

Sehr geehrter Herr Ktihlen"

wir gestatter ufis lhn¤n, und selbstverständlich allenMitgtiedem ihres Vereines,
die Termine anlaßlich unseres 5Ojährigen Jubiläums bekannt zu geben:

Freitag 26.Mai 2tXXl 20;{H Uhr Festakt und Heimatabend

Samstag 27,Mai 2{X}0 20:ü0 Uhr Königsball

§onntag 28.Mai 2$tltl 15:BO Uhr Großer Fettumzug,
arschließend Kirmesausklang

Älle Veranstaltnngen finden im ,rHaus Hubertusf statt.

Wir wtirden rrns freuen, wenn auch Sie durch den Besuch unserer Yeranstalfungen anm
Geiingen dieses Festes beitragen wirden.

Mit freundlichem Gruß

$.#ub*rtur*tc)+t;tgenbrufu,rtthaft
Le,i;tra,ytlv795A *V.

&¤,u" l*Il^
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sT. HUBERTUS-SCHÜTZTNBRUDERSCHATT TEIFTARTH E.V.l 950

Bezirksbundesmeister Josef Kouchen (5.v.r.J zeichnete beim Ehrenabend der St. Hubertus-Schützen verdiente
Mitglieder aus. L / ^ ri e t) Foto: Markus Bienwald!4 f/ ;'l )' -L
Ehrenab.ra rr* Jubiläum der St.-Hubertus-Brud.erschaft Leiffarth

Goldene Ehrennadel wurde ihm
dann vom Bundesmeister Theo
Hohnen überreicht. Für 40 Jahre
St.-Huberlus-Schützen wurde
Hubert Corall ausgezeichnet,
während Heinz Dohmen, Her-
mann-Josef Koullen, Hermann-
Josef Platzbeckex, Raoul van Hove
und Heinz Vogel auf 25-jährige
Mitgliedschaft zurückblickten.

Mit dem Silbernen Verdienst-
kreuz des Bundes der Histori-
schen Deutschen Schützenbru-
derschaften wurden Bernhard
Bickmann, Konrad Bickmann, Jo-
sef Clemens, Hubert Corall, Willi
Deckers, Andreas Dohmen, Theo
Essef, Heinz-Josef Ganzweid,
T?reo Hohnen, Mathias Houben,
Anton Peschen, Josef Peschen,
Toni Platzbecker Josef Platzbek-
kec Johann Platzbecker, Josef
Römex, Raoul van Hove Heinz
Vogel und Adolf Wilte geehrt.

Schüt zen h i lfe gefeiert
Von Nachrichten-Mitarbeiter
Markus Bienwald

Leiffarth. Die,,Schützenhilfe"
stand am Freitag beim Ehren-
abend der St.-Hubertus-
Schützen ganz oben auf dem
Programm. Es galt das 50-jäh-
rige Bestehen mit Ehrrrngen
und Festreden zu feiern.

.Wenn ein Mensch 50 Jahre alt
urird, ist er nicht mehr der
Jüngste aber auf dem besten
Wege, weise zu werden', betonte
Ortsvorsteher Leo Kuhn. Doch
hoffte er auch, neben der Weis-
heit auch junge Strukturen im
Verein zu finden. Bürgermeister
Beemelmanns bezog sich auf die
Tfaditionen von Glaube, Sitte und
Heimat..Schützen haben sich seit
eh' und je fair und hilfsbereit für
Leib und Leben ihrer Nachbarn

eingesetzt", sinnierte er.
Der Gesangverein .Frohsinn"

Beeck sorgte für musikalische
Einlagen. Pastor Norbert Kaluza
segnete die neue Königskette,
nachdem er sie vorgestellt hatte.

Verdiente Brüder geehrt

Doch der Anlass für den Fest-
abend waren die Ehrungen ver-
dienter Schützenbrüder. Bezirks-
bundesmeister Josef Kouchen
zeichnete die Gründungsmitglie-
der Gottfried Dohmen, Theo Es-
sex, Christian Mäntz, Hubert
Oeben, Christian Pauli, Anton
Peschen, Josef Peschen, Johann
Platzbecket, Toni Platzbecker,
Siegfried Puttin, Lambert Schrö-
der und Josef Schloemer aus.

Josef Kouchen hielt für Josef
Schloemer noch den Hohen Bru-
derschaftsorden bereit, und die



Schütienbruderschaft St. tl,ühertus feiärt lub i läu m''ir#i':

Ehemalig. Leiffarther zrrm Festreigen zum
5O-iährigen 7,Heimatabend geladen

Mit einem ansprechen-
den Programm feiert
die St.-Hubertus-
Schützenbruderschaft
Leiffarth von Freitag,
dem 26. Mai, bis Mon-
tag, 29. Mai, ihr 50-iäh-
riges Bestehen.

Gei lenkirchen- [eiffarth
(ke). Die Veranstaltungen
finden im Saal ,,Haus
Hubertus" statt.
Highlights sind der große
Festumzug am Sonntag
um 15.15 Uhr und am
Freitag um 19.15 Uhr.

Mit dem Abholen des
Königspaares, Königin Sa-
bine Koullen und ihr Ehe-
mann Hermann Josef
Koullen sind im Jubilä-
umsjahr die Würdenträ-
ger, beginnen die Jubilä-
umsfeierlichkeiten.

Bereits ab Dienstag wird
der Festsaal, der Vorplatz
und das Königshaus in
Flahstraß von den Mit-
gliedern der Schützenbru-
derschaft St. Hubertus ge-
schmückt.

l,i r ll lll: lUtnZUS' ': ::: .:..:.: ::. .:

Nach einem kurzen Um-
zug ab 19.15 Uhr durch
Leiffarth beginnt am Frei-
tag um 20 Uhr der Hei-
matabend mit einem bun-
ten Festprogramm.

Dazu hat die Schützen-
bruderschaft 180 ehemali
ge Leiffarther Bürger ein-
geladen. Als Ehrengäste
werden Bürgermeister
Franz Beemelmanns,
Schützen-Bundesrneister
Josef Kouchen, Schirm-
herr Leonhard Kuhn und

der Präses der Schützen-
bruderschaft, Pfarrer Nor-
bert Kaluza, zum Heimat-
abend erwartet.

Nach der Eröffnung des
Heimatabend durch den
Präsidenten der Bruder-
schaft, Josef Schlömer
gibt es Liedervorträge des
Gesangsvereins,,Frohsinn
Beeck" unter Leitung von
Günther Spiertz.

Geplant sind Gedichtvor-
träge und Ehrungen ver-
dienter Mitglieder.

Darunter befinden sich
auch Gründer der St.-
Hubertus-
Schützenbuderschaft

Leiffarth. Anschließend
spielt die Tanz- und Un-
terhaltungskapelle Come-
back im Saal ,,Haus Hub-
ertus" auf.

Ireiffarther Schützen

Jubiläum
Leiffarth. Die Jubiläumsfeier-lichkeiten der St. Hubertus
Schützenbmderschaft Leiffarth
zu ihrem 5O-jährigen Bestehen
finden am'Wochenende im SaaI
.Haus Hubertus" mit umfangrei-
chem Festprogramm statt. Am
Freitag, 26. Mai, um 19.15 Uhr
w'ird das Königspaar abgeholt
zum Umzug durch den Ort.Ab 20
Uhr ist der Heimatabend anger
sagt, anschließend ist zum Tanz'
geladen.Am Samstag,27. Mai, um
20 Uhr steigt der Königsball mit
Sabine I. und Gemahl Hermann-
Josef Koullen; am Sonntag, 28.
Mai, treten um 8.45 Uhr die
Schützen zum Eestgottesdienst
an, anschließend trifft man sich
zum Frühschoppen im ,,Haus
Hubertus". Um 15 Uhr steht die
Feldandacht auf dem Programm,
um L5.15 Uhr startet der Festum-
zug mit den Gastvereinen durch
den Ort, anschließend Tanz" Am
Montag, 29. Mai, ab 10.30 Uhr
klingt die Kirmes mit Tanz im
Saal Hubertus aus. rr

kt

rlti -s't'$" r

"x

\.,1

\
to',...§'irt:q:t.ili

§§,

Die Schützen freuen sich mit ihrer
Besucher und ein tolles Programm.

Königin Sabine Koullen auf zahlreiche
Foto: Privat Stehen im Mittelpunkt der Festivitäten: Sabine und

Hermann f osef Koullen. Foto: Privat
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Weite w"g"'b8f, t' L'

Einen weiten Weg mussten die
Offiziere und Schützen von St.
Josef aus Müllendorf gehen. lhr
Königspaar Annemie und Rudi
Baumanns wohnt nämlich in Leiff-

arth. Zum Festumzug nach dem
Frühschoppen erschienen den-
noch alle Beteiligten, darunter
auch ffarrer Norbert Kaluza und
Prinz Christian Claßen, in bester

Laune. Der Parade unter Mitwir-
kung des Trommler- und ffeifer-
korps Kraudorf-Nirm folgte der
abendliche Königsball mit Tanz
und Unterhaltung. Foto: mabie

Leiffarther Festzug zur Maikirmes mit vielen Zuschauern
Nach dem äußerst erfolgreichen
Königsballzur Eröffnung der Mai-
kirmes warteten am Sonntag-
nachmittag viele Zuschauer an
den Straßenrändern von Leiffarth
bis Müllendorf.
Die Majestäten der St.-Josef-
Schützenbruderschaft wohnen in

.Ieiffarth, deshalb mussten die

Teilnehmer des Festzuges bei som-
merlichem Wetter etliche Kilome-
ter zurücklegen, bevor sie wieder
die Kühle des Festzeltes in An-
spruch nehmen konnten. Zuvor
nahmen Königspaar Rudi und
Annemie Baumanns, Prinz Christi-
an Claßen, Pastor Norbert Kaluza,
Brudermeister Josef Kurtenbach

und wei(efg Ehrengäste die Para-
deab.-r'f 'J;t. tt
Die musikalische Begleitung über-
nahm das Trommler- und Pfeifer-
korps Kraudorf-Nirm. lm An-
schluss ließen die Müllendorfer
Schützen ihre Maikirmes gemüt-
lich ausklingen.

Foto: Georg Schmitz
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FNEurN- UND MÜTTBRGEMEINSCT{AFT
Sr. GenBoN Wünna

Mitgliederz 25,-DM
Nichtmitglieder: 30,-DM

MrrrwocH DEN 14. JuNr 2000
9:OO UrrnAN DER PrennrrRCHE
ce. 19:30 Uun as KörN

Telz 572 oder 3839901

Tel: 2988

I(rvrr-epR MIT DEM Fetrnnao!

Alljährlich begeht die Pfarre- Wärm die Eußwahlfahrt nach Kevelrcr.7*itgleich planen
wir in diesem Jahr eine Fahrradwallfahrt vom 08.09.- 09.09.2000. Nichtmitglieder sind
ebenfalls eingeladen. Übernachtung mit Frühstück 50,-DM pro Person.

TBnUTN:
AgrAHRt:
AxruNrt:

08. SBpTEMBER 2000
5.30 UHn AN DER PrennrüRCHE
GEGEN 11:30 UgN IN I(E\IEI.AER.

AI{MELDUNG BrS 15. JUNI BEr FRAU Hrr,Ce PBSCHEN TrU 2988.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

DenYonsrAND

EINr-eOUNG
Es ist wieder soweit! Auch in diesem Jahr möchte der Vorstand der Frauengemeinschaft
St. Gereon Würm, alle Frauen der Pfarre zu einem Tagesausflug einladen. Wir wollen
in diesem Jahr in der Domstadt Köln einen schönen Tag verleben. Geplant ist ein
Mittagessen in der Alt-Stadt in Petens-Brauhaus. Anschließend werden wir das
Schokoladenmuseum besuchen und uns dort mit Kaffee und Kuchen verwöhnen lassen.
Gegen 18:15 Uhr werden wir dann zu einer Panoramarundfahrt mit dem Schiff starten.

Wichtig: Frauen ab 60 Jahre bitte den Personalausweis mitbringen.

Der Kostenbeitrag für
für

TBnurN :
AgrAHnr :

Rücrrennr :

entweder bei Frau Anneliese Kuhn

oder bei Frau Helga Peschen

Um die Planung zu erleichtern, bitten wir um Anmeldung bis zum 09.06.2000
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Der neue Vorstand der Sportgemeinschaft Union Würm-Lindern nach der harmonischen Generalversammlung
in der LindernerTurnhalle. Bernd Damm (5. v. r.) wurde zum Vorsitzenden gewählt. Foto: Herbert Keusch

,J ^ I { . l'!'

,rYater der Fusion66 hört auf
Bernd Damm löst Franz-Josef Krichel bei Union Würm-Lindern ab
Geilenkirchen-Würm-Lindern. Die
Sportgemeinschaft Union Würm-
Lindern hat einen neuen Vorstand:
Vorsitzender ist ietzt Bernd Damm,
der Franz-Josef Krichel bei der
iüngsten Generalversammlung in
der Turnhalle Lindern ablöste.
Dabei ging Geschäftsführer Josef
Jessen auf die großen Verdienste
des scheidenden Vorsitzenden ein:
,,Franz-Josef Krichel steht nach 18
Jahren Vorstandsarbeit nicht mehr
zur Verfi.igung. Er war treibende
Kraft und Integrationsfigur der
Fusion der Lreiden Vereine Würm-
Beeck und Lindern. Mit ihm verlie-
ren wir nicht nur einen Vorsitzen-
den, sondern auch den Stadion-
sprecher, den Pressewart, die Kon-
taktperson zur Stadt Geilenkirchen
und eine wertvolle fubeitskraft bei
sämtlichen Veranstaltungen. "
Vielleicht seien es auch die vielen
selbst gewählten Aufgaben gewe-
sen, die ihn haben amtsmüde
werden lassen. ,,Wir hoffen, dass
wir ihn ftir Einzelaufgaben den-
noch wieder gewinnen können. Er
wird als ,Vater der Fusion' einen
Ehrenplatz in der SG Union Würm-
Lindern behalten."

richt auf die letzten zwei Jahre ein:
,,Nach dem Aufstieg in die Bezirks-
liga vor zwei Jahren war unser
erklärtes Ziel der Klassenerhalt."
Obwohl die Mannschaft unerklärli-
che Schwächen besonders in der
zweiten Halbserie an den Tag gelegt
habe, sei der Abstieg nie ernsthaft
eine Gefahr gewesen. Auch in der
laufenden Saison habe die Union
relativ sicher den Klassenerhalt
geschafft, ein für Würm-Linderner
Verhältnisse ausgezeichneter sechs-
ter Rang in der Abschlusstabelle
lasse im nächsten Jahr einen Platz
im Fußballverband Mittelrhein er-
hoffen, auch wenn nach der Struk-
turreform die Bezirksliga nur noch
vier statt sechs Gruppen umfasse.
Dieser sechste Range reiche im
nächsten Jahr, um ganz sicher in
der neuen Bezirksliga dabei zu sein.
Jessen ging auch auf weniger
Erfueuliches ein: ,,Vor der letzten
Saison gelang es uns nicht mehr,
wie seit vielen Jahren eine dritte
Mannschaft zum Spielbetrieb zu
melden. Zu wenige zuverlässige
Spieler und besonders ein kompe-
tenter Betreuer standen nicht mehr
zur Verfligung."

Union erreichte unter Trainer
Bernd Damm im vorigen Jahr den
dritten und in der laufenden Saison
den vierten Rang. ,,Beide Platzie-
rungen haben nicht gereicht, um
den durchaus möglichen Aufstieg
in die Geilenkirchener Kreisliga A
zu schaffen", resümierte Jessen.
Der Mitgliederbestand sei nahezu
konstant geblieben, derzeit gehör-
ten der SG Union 339 Mitglieder
an. ,,Aktuell hat unser Verein vier
Schiedsrichter. Allein voran gilt
besonders Heinrich Esser unser
Dank, aber auch Wolfgang Scher-
muly, Stefan Kochs und Gerhard
Neitzke sind auf den Sportplätzen
aktiv", sagte Jessen,
Damms Stellvertreter ist Werner
Breuer. Geschäftsfu hrer bleibt Josef
Jessen, dessen Stellvertreter ist Ste-
fan Cüster. Zum Kassierer der
Union wurde Lutz Strömer gewählt,
zweiter Kassierer ist Rolf Hellen-
brand.
Beisitzer im Vorstand sind Willi
Corall, Toni Wiese, Franz Schlömer,
Michael Arlt, Gerhard Offergeld,
Thomas Pannhausen, Dirk Itings,
Rolf Iteutz und Willi tult. Alle
Wahlen gingen einstimmig über

fessen ging in seinem Geschäftsbe- Die zweite Mannschaft der SG die Bühne. (hk)

Am Mittwoch, dem 2. August machen wir,
Messdien¤r/Innen

unseren diesjährigen Tagesausflug.
In diesem Jahr fahren wir nach Walibi in Belgien.

Aus diesem Grund wird die hl.Messe an dem Tag
schon um 7.3O Uhr gehalten.

Wir, Messdiener/Innen bitten Sie um Verständnis.
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Freitag, T. Juli:
2o.oo Uhr Sommernachtsfete

Mit Musik und Grillen - Eintritt frei und Ende offen

Samstäg, 8. Juli:
14.30 uhr Kinderbelustigung auf dem Kirmesplatz

20.00 Uhr Wurmtalabend
mit der bekannten Spitzenband

Sonntag, 9. Juli:
9.15 Uhr

10.30 Uhr

15.30 Uhr

20.00 Uhr

-> Jeder Gast erhält ein sonderfreilos !!! <-

Festhochamt

Musi kal ischer Frü hschoppen
Gestaltet vom Musikcorps Würm

FeStZU$ durch Würm mit Parade
Cafeteliä auf dem Festzelt

Königsball mit Tanz- und Stimmungsmusik

von den
uno TOMBOLA

Montag, 10. Juli:
1o.oo uhr Kirmesausklang

Es laden ein:
Das Musikcorps Würm und die St. Gereon Schützenbruderschaft Würm mit dem

Königspaar Markus und Sigrid Heister



,,Handzahm" ist selbst eine Zehn-Zentner-Bombe, wenn ihr vorher der Zünder rausoperiert wurde. Zum Abtransport
Fotos: Willi Spichartz

Eine amerikanische Zehn-Zentner-Bombe gestern Mittag entschärft

Um 14.03 Uhr konnten
die Beecker aufatmen
Von Nachrichten-Redakteur
Willi Spichartz

Beeck. Um 14.03 Uhr hatte
Wolf Nestler die Situation,
nämlich die Bombe, entschärft.
Mehrere Hundert Beecke1 die
für Stunden dem im Neubau-
gebiet ,,Im Viereck" entdeck-
ten gefährlichen Zehn-Zent-
ner-Ungetüm hatten weichen
müssen, konnten in ihre Häu-
ser zurückkehren.

Alle Ortseingänge des Golddorfs
waren zwischen Alarmierung des
Kampfmittelräumdienstes und
Entschärfung durch dessen Ex-
perten Nestler von der Polizei
gesperrt. Im Umkreis von 500
Metern um den Fundort nahe der
Professor-Schröder-Straße wur-
den die Menschen evakuiert.

Erneute Evakuierung

55 Jahre nach Ende des Zweiten
Weltkriegs erlebten die äIteren
Beecker noch einmal eine Evaku-
ierung - aus dem gleichen Grund,
nämlich der Bombardiemng. Ent-
deckt hatten das funktionstüchti-
ge Kriegs-Relikt die Mitarbeiter
eines Fachunternehmens für
Kampfmittelräumung, die das
noch grasbewachsene Neubauge-
biet systematisch auf Hinterlas-

Kampfmittelräumer Wolf Nestler (l.J
erläutert Hauptkommissar Burghard
Biewendt die Funktion des Zünders.

senschaften des schrecklichsten
aller Kriege absuchen. Und das ist
kein Zufall, denn bei den Kampf-
mittelräumern hat das Rur-
Wurm-Gebiet die Einstufung
,,Hauptkampfgebiet", hier wird
jedes Neubaugebiet obligatorisch
nach Munition durchsucht. Die
Magnet-Detektoren schlugen
dann am Rand des .Viereck"-
Brachlands auf die rund 1,30
Meter lange und etwa 50 Zenti-
meter dicke amerikanische Flie-

gerbombe an. Das nächste Haus
steht nur zehn Meter entfernt.
Seine Gefährlichkeit bezieht das
Stahl-Ungetüm aus seiner soli-
den Bauweise und der Konservie-
mng im Boden. Wolf Nestlers
Aufgabe war es, wie bei ailen
Bomben, den Zünder zu entfer-
nen - und der ist (nicht nur) bei
dieser amerikanischen Flugzeug -
Munition aus Messing, er hat die
annähernd 56 Jahre im Beecker
Löß-Lehm völlig unbeschadet
überstanden. Auch auf dem
Stahlmantel war nur wenig Rost
zu sehen, sogar die aufgedruckten
Produktions - und Tlrpenbezeich-
nungen waren noch recht gut zu
entziffern. Gefüllt ist sie mit
einem festen Sprengstoff und
keinem Pulvex, letzteres hätte die
Bombe im Flug trudeln lassen.

,,Nicht Routine werden"

Die Bodenbeschaffenheit gibt
auch jeweils vo4 wie Bomben im
Boden liegen. In normal-weichen
Böden ,,stehen" sie quasi senk-
recht, im Beecker ,,Viereck" folgt
dem Löß eine Hartschicht, die die
Beecker Bombe in einer Diago-
nal-Lage in rund 3,50 Metern
Tiefe ruhen tieß. Mit Ruhe drehte
Wolf Nestler den Zünder raus,
aber ,,Routine darf das nicht
werden, das wäre tödlich".



I(ampfmittelräumdienst sucht in den Kuhwiesen an der Nirmer Wurm : ,

Sonden vbrsagen nur vor den
ga nz besonderen,trretminennn
Von Nachrichten-Redaktegr ten, kleine Raketen, Minen und höchstem Niveau ist da ebenso
wi,ispicharrz tL t/ r,7 ,',' f;,iä"äT#f"ä" tffiit;"f,b""i äti"f§ll;Tg:lfrl!ffx*t1.ffi:
Geilenkirchen/Beeck. Das pas-
siert höchst selten: Die Män-
ner des Kampfmittel-Räum-
diensts, die kürzlich eine
Zehn-Zenhrer-Bombe in Beeck
entdeckten und beseitigten,
erhielten von drei netten
Anwohnerinnen des Terrains
eine Einladung zu Kaffee und
(selbstgebackenem) Kuchen.

Das war denn auch eine nette
Unterbrechung des Arbeitsle-
bens, das für die Männer tägliche
Konzentration auf das bedeutet,
was vor rund 56 Jahren auf das
Rur-Wurm-Gebiet niederging:
Vor allem Munition, die auch
heute noch gefährlich ist. Denn
die Materialien, mit denen damals
Menschen massenhaft umge-
bracht wurden, weisen "Qualitä-ten" auch heute noch auf. Auch
wenn sie damals doch einen
entscheidenden Qualitätsmangel
hatten: Sie zündeten nicht, aus
welchen Gründen auch immer.
Aber die Möglichkeit dazu ist
nach 56 Jahren immer noch da.Laut Günter Schumacher
Tfuppftihrer des privatrechtli-
chen Unternehmens Röhll, kennt
man nach 52 Jahren der Firmen-
existenz die meisten A:ten von
Munition - einmal weil man viel
gefunden hat und am Objekt
lernen kann, zum anderen weil
klar ist, woher Bombeg Grana-

wurde auch Beute-Munition ver-
wendet, heißt, Munition, die in
eroberten Stellungen und FIug-
plätzen erbeutet und für die
eigenen Abschussanlagen umge-
strickt wurden.

Munitionsfunde lassen auch, so
Günter Schumachex, Rückschlüs-
se auf Kriegstaktiken zu. Ohnehin
sind rund 90 Prozent der Feuer-
werker und Mitarbeiter ehemali-
ge Angehörige der Bundeswehr.
Zur Taktik Eine im Beecker
.VierecK gefundene Granate
wurde als sogenannte,,Nebelgra-
nate" identifiziert. Der Laie meint
zunächst, dass diese in die gegne-
rischen Stellungen geschossen
wurde, um einen eigenen Angriff
zu vernebeln. Genau umgekehrt:
Beim eigenen Rückzug wurde sie
abgefeuert, um zu verhindern,
dass der Gegner Einblick in den
eigenen Rückzug bekommt.

Teamwork auf hohem Niveau

Es gibt übrigens zweiArten von
Feuerwerkern, die sich durch
Betriebszugehörigkeit und Auf-
gabenstellung unterscheiden. Die
Privatunternehmen sondieren
Gelände und Funde, Entschärfen
ist aber Aufgabe der beim Regie-
rungspräsidenten angestellten
Feuerwerker wie Wolf Nestlef
der die Beecker Bombe unschäd-
Iich machte - Teamwork auf

machers Leute stecken die Ge-
lände mit ,,Fluchtstangen" ab -
keine Stangen auf der Flucht,
sondern solche, wie sie auch von
Vermessungstrupps genutzt wer-
den, damit wird die ,,Flucht", die
Untersuchungslinie abgesteckt.
Reiner Hirsch und Achim Kalz
marschieren um diese Stangen
herum, der eine mit einerTiefen-
suchsonde, der andere mit Hacke.

Sofort zuschlagen

Wo die Sonde ihr Fundge-
räusch abgibt, schlägt der Ha-
cken-T?äger sofort zu. Natürlich
vorsichtig in den Boden, um dann
unterschiedliche Fundstücke zu
entdecken, aber im Rur-Wurm-
Gebiet eben sehr häufig Muniti-
on. Die Sonde findet Gegenstän-
de bis in fünf Meter Tiefe da wird
der Bagger eingesetzt. Stellt man
fest, dass es sich um ein größeres
Objekt handeln muss, gräbt man
dieses von der Seite her an, Taktik
gegen alte Kriegs-Taktik-Mittel.
'W'as sich nicht entschärfen lässt,
wird vor Ort gesprengt.

Nach Beeck wechselten Röhll-
Männer nach Nirm, um dort das
abschüssige Wiesengelände zur
Wurm hin zu sondieren.Vor einer
speziellen Art von ,,Ttetminen"
versagten dort die Sonden - auf
die zahllosen Kuhfladen schlugen
die Geräte nicht an.

Angesichts von zehn Zentnern geballter (aber entschärfter) Explosivkraft aus dem Zweiten Weltkrieg am
Bagger-Löffel vor zwei Wochen in Geilenkirchen-Beeck wendet sich Hauptkommissar Burghard Bjewend lieber ab.

Foto: Willi Spichartz



tüüimtalfest findet ,Vom ':7,. his,zum :i 0. ''lüli :in Würm statt

Zum Auftakt am Freitag )t,{n',i, n
die Sommernachtsfete i',5 ',;

Programm für fung
und Alt.

Geilenkirchen (red). Vom
7. bis 10. Juli findet das
inzwischen zum festen
Bestandteil des Festkalen-
ders der hiesigen Region
gehörende bekannte
Wurmtalfest statt. Da
auch in diesem Jahr, wie
auch in den Jahren zuvor,
neben den Besuchern aus
der näheren Umgebung
auch viele auswärtige
Gäste erwartet werden,
haben sich die organisie-
renden Vereine wieder
ein umfangreiches Pro-
gramm einfallen lassen,
um für Kurzweil und Un-
terhaltung zu sorgen.
Die Bewohner der Ort-
schaft werden zuvor gebe-
ten, ihre Häuser mit Fah-
nen zv beflaggen. Der
Freitag wird von der ab 20
Uhr steigenden Sommer-
nachtsfete bestimmt sein.
Gegrilltes und kühle Ge-
tränke werden bei schö-
nem Wetter unter freiem
Himmel gereicht. Für ein
vielfältiges Musikpro-
gramm ist gesorgt. Fahrge-
schäfte und Buden wer-
den geöffnet sein.

Familien

Samstags lädt man die
Familien mit ihren Kin-
dern ab 14.30 Uhr zur
Kinderbelustigung auf
und am Festplatz ein.
Das Festhochamt wird um
18 Uhr im Gotteshaus St.
Gereon gefeiert. Zeleb-
riert wird es vom Pfarrer
und Präses der St. Gereon
Schützenbruderschaft,

Norbert Kaluza.
Um 20 IJhr erwartet man
die Gäsle zum Wurmtala-
bend, der von der über die
Grenzen hinaus bekann-
ten und geschätzten Spit-
zenband,,New Barbados"
musikalisch begleitet
wird. Beim Eintritt erhält
jeder Gast ein Freilos,
dass zur Teilnahme an
einer Sonderverlosung an
diesem Abend mit Uber-
raschungspreis berechtigt.
Der Sonntagmorgen bie-
tet für Musikliebhaber ei-
nen weiteren Genuß. Um
10.30 Uhr beginnt der
inzwischen zur Institution
gewordene Musikalische
Frühschoppen. Gestaltet
wird er in diesem Jahr
vom Musikcorps Würm.

Für jeden Geschmack
wird bei den Darbietun-
gen etwas geboten wer-
den.

Festzug

Der Nachmittag wird ge-
prägt von dem um 15.30
Uhr abgehenden Festzug
mit Parade in der Franz-
strasse. Zeitgleich öffnet
die Cafeteria auf dem
Festzelt.
Am Abend ab 20 Uhr
beginnt der in diesem Jahr
unter der Regentschaft
von Markus und Sigrid
Heister stehende Königs-
ball mit Tänz- und Stim-
mungsmusik von den
,,New Barbados".
Auch die Ausspielung der

Tombolalose wird wäh-
rend des Balles durchge-
führt. Der Montag soll
noch einmal alle Freunde
des Festes zusammenfüh-
ren. Auch hier hat man
sich in diesem Jahr wieder
etwas besonderes einfal-
len lassen. Ab 10 Uhr
kann jeder seine Freunde
und Bekannten mitbrin-
gen und in Geselligkeit
den Kirmesausklang mit-
erleben. Die veranstalten-
den Vereine, das Musik:
corps Würm und-die
Schützenbruderschaft St.
Gereon sowie insbeson-
dere das Königspaar, la-
den recht herzlich ein in
das Festzelt am Wilhelm-
Dohmen-Sportplatz in
Würm.

Drei junge Damen aus Würm machten bei
Werbung für das Wurmtalfest in Würm.

ihrem Urlaub auf Mallorca
Foto: privat





Die Adjutanten Christian Biermann (li.) und Markus Hilgers mit dem Königspaar Markus und Sigrid
Heister. Foto: privat

Wurmtalfest Wetter spielte nicht mit
Das Wefter war nasskalt, doch die Stimmung dennoch sehr gut: ln
Würm wurde das Wurmtalfest gefeiert. tm MittelPunkt des Geschehens
stand das Königspaar Markus und sigrid Heister' 

Foto: Heinz Eschweiter
T

Am'Wochenende

Wünn. Das Musikcorps und die
St. -Gereon- Schützenbruder-
schaft Würm laden für das kom-
mende Wochenende zum Wurm-
talfest ein. Die beiden Organisati-
onen haben ein Festprogramm
zusammengestellt, das wie folgt
aussieht: Freitag, 7 . Juli, 20 Uhi, ist
Start mit einer Sommernachtsfe-
te; Samstag, 8. Juli, 14.30 Uhr,
Kinderbelustigung auf dem Kir-
mesplatz; 20 Uhr, W'urmtalabend;
Sonntag, 9. Juli, 10.30 Uhr, Musi-
kalischer Frühschoppen; 15.30
IIhq, Festzug;20 Uh4 Königsball;
Montag, 10. Juli, 10 Uhx, Kirme-
sausklang. ZrtmTanz spielt -New
Barbados".

In Würm wird
kräftig gefeiert
beim ,,fialfest"
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Großer, Festzug war der Höhepunkt der Beecker Kirmes
Heißes Wetter war Trumpf bei der
Kirmes in Beeck am Wochenende.
Nach der Rocknacht mit der
Gruppe ,,CRAMP" im Süggerather
Saal Speuser, folgte am Samstag
der traditionelle Königsball im Saal

Milde. Einer der Höhepunkte war
sicherlich .der große Festzug am
sonntas'/e lü &,7 , i I
Ein besonderer Spaß war am
Montag angesagt. Der Junggesel-

lenverein und das Maikönigspaare
Marlu Weissinger und Guido Küp-
pers veranstalteten das viel umju-
belte Bierfassrollen von und zur
Gaststäue Spehl.

Foto: Markus Bienwald

E= Kinder- und Critlfesl ==-'-'n'"r:'l --
im Gold, und §ilherdorf llüäli'ffl*',f:f[ii+ I

seit Mitte der 80er Jahrt
die Beecker CDU das (

und Silberdorf in den
merferien zum Kinder-
Grillfest ein. Auch die (
Prominenz aus der Stad

r sich dabei ein Stelldichei
diesem Jahr mit Vize-Bi

$,ffiii:*li:vä,l;i*
.: Preetz, weiteren Ratskol' und mitten unter ihner

IangjährigeehemaiigeBeek-BE......,..,...*..,.,.,.,f,,..,..,..,,,,i.3sln;.:.*ffiErntevorttif,run[er
ker SPD-Kreistagsabgeordne' Ortsvorsteher Heinz Küppers besuchtg mit de4Gewipnerinnen Arbeit mit de' Pferd wird L
te Karl-Heinz Dorsfeld. und Gewinnern Mc Donalds. l-l I g , 3', l.'Ü demonstriert. I
Bis soät in die Nacht bewirte- öhiptrten wnllten wir rtie 'o'räiniert wurden. Die Namen§is spät in die Nacht bewirte- Obiekten wollten wir die 'p'ramiert wurden. Die Namen
ten där Beecker CDU-Vorsit- Kirider auf Schönheiten und äer Künstler: Isabell May,
zende Willi Thelen und sein Attraktionen unseres Dorfes Genit Hellenbrand, Marina
Vorstand die vielen Gäste mit aufmerksam machen", so Küp- und Dennis Schieren, Levin
selbst zubereiteten Salaten, pers, ,,unser Backes, dig Kä- Stenner, KerstinJ(amp, Sarah
GrillspezialitätenundGeträn- ielle,'das Dorfkreui, Natur- Llgl.gn,Peter Röger, Marc
ken. ä"nt<inäler, das Beeck-Fließ, Odinius, .Christina Hensen, I

Der Reinerlös kommt einem der Gräfin-Sonia-Soielolatz. Daniel Bräuer, Johannes und
guten Zweck im Dorf zugute. das Haus pfinesän ulnd irirto- Stefanie Benend und ein

, Im Mittelpunkt stand auch rische Landmäschinen... SonderpreisfürKathrinHelm-
diesmal die Dorfjugend. Orts- 39 Sätze Buntstifte und Zei- gens.
vorsteher Heinz Küpp?r-s und chenblocks wurden ausgege- DiePreisewarensörechtnach

,::g§ise Röger hatten für sie bin,26 beachtliche Kuns"nrär- Kindergeschmack: Der CDU-
EFen Malwettbewerb organi- ke äntstanden. von denen die Ortsverband lud die Sieger
Frt. ,,Mit den vorgegebenen Hälfte in z*g,r*l-tersklassen nach Mc Donalds ein. 

._ j
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Uie Qualifilmtion für di@wierglerrige,*"
Bezirksliga ist das Saisonziel ilV 21,?,()t
Fußbatl: Würm-Lindern geht mit neuem Trainer Walter Franzen in die Spielzeit
Würm-Lindern.,,Der letztiährige
sechste Rang würde auf leden Fall
reichen, um sich ftir die dann
folgende Saison in der viergruPPi-
gen Bezirksliga zu qualifizieren.
Das ist auch unser Ziel", gibt der
neue Vorsitzende der SG Union
Würm-Lindern, Bernd Damm, als
Ziel ftir die nächste Saison aus. Seit

zwei Wochen sind die Kombinier-
ten in der Vorbereitung, wobei sich
der neue Trainer Wälter Franzen
noch in Urlaub befindet und durch
sein6n Vorgänger Uli Hüning wäh-
rend der ersten beiden Wochen
vertreten wurde.
25 Akteure tummelten sich auf
dem Trainingsplatz. Dabei trifft es

die SG hart, dass. mit Stefan [atour
die Galionsfigur der Mannschaft
seine Laufbahn beenden will. Aller-
dings war er beim Auftakttraining
einer der ersten auf dem Platz: ,,Ich ..

will mich nur fit halten, sPielen,
will ich nicht mehr", sagt der
35-Jährige lachend. Die Verant-
wortlichen hoffen aber, dass er sich
seinen Rückzug noch einmal über-
legt. Ebenfalls kaum zu ersetzen ist
Göalgetter Christian Lennartz:,,Ihn
zieht es zum A-Ligisten SV Brache-
len, wir waren nicht bereit, ihn um
jeden Preis zu halten", sagt Damm.
Schließlich hat sich auch Michael
Glenski abgemeldet, sein Ziel ist
unbekannt.
Insgesamt drei Zugänge vom Aa-
chener B-Ligisten Spielvereinigung
Straß, von wo auch Trainer Franzen
kommt, stehen der Union .im
nächsten Jahr zur Verfügung. On-
der Koc und Florian Steber befin-
den sich wie der Trainer noch in
Urlaub. Bei der erste4 Übungsein-
heit waren lediglich Ünal Mentese
und aus den eigenen A-Junioren
Michael StePPrath mit von der
Partie. ,,Wir haben als Nachfolger
von LIli Hüning, der endgültig
nicht mehr antreten wollte, mit
Walter Franzen einen ehrgeizigen
Trainer gefunden", glaubt Damm.
Würm-Lindern setze mit gemeinsa-
mem Training der ersten und
zweiten Mannschaft auf noch mehr
Zusammengehörigkeitsgeftihl. (hk)Vorsitzender Bernd Damm und die beiden Zugänge Ünal Mentese und

Michaelstepprath (von links.). Foto: Keusch

L?lgry"j,.y_s:lierwaldenrath - würm-Lindern 1:3: Es sah teilweise bei den Gastgebern gut aus, aber letztlich
Foto: Hamacherging so einiges daneben.



I nteressengeme insch aft
Historischer Landmaschinen Selfkant A984 ¤.V.

TDFD§T
in 0eilenHrchen'Beeck

26.8. Beginn: 12 Uhr
Erntevorftihrungen
19 Uhr Feldgottesdienst
anschl. Dämmerschoppen

27,,8. Beginn: 10 Uhr
\ \-*- \

-\,*."**_ I9S
Pferdevorftihrungen o Erntearbeiten

Fiir das leibliche ltlohl ist gesorgt.

000ffi'
H.,'+,.
fu-F

st2
-.P ' .r sl(l-l I(\-OYY-,, -La>'- --

a']-".""A,Y. Ae&*L
;L b"' ,l\ -t llt.E,E#-e vuecl,urd'r, m]=

26.n7,Augu

Dintrith 5,- DltI
Kinder bis 14 Jahren frei

Wir maehendenWegfrei
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iryjTti":,: t "rtümchen#gden 
sich in Beeck r"T{?m:"Mgt*tri"rte Artertümcheriffgiren sich in Beeck ,"T[|]tB:" ;ffi j

,;Bulldogsnn lnussten bei mt? /'r/
historischen Erntefest ra n z§,&, ü{)
Beeck (mabie).,,Tock, tock,
tock". Das schwere, tieffre-
quente und rhyttrmische Knal-
len lässt es erahnen: Die Bull-
dogs sind wieder unterr/egs.
Diesmal trafen sie sich zum
historisdren Erntefest der
ürteressengemeinschaft Histo-
rischer Landrnaschinen Self-
kaht im Golddorf Beeck.

Stilecht auf einem Stoppelfeld
untergebracht gaben sich Lanz,
Deutz und Fendt ein Stelldichein
vergangener Landtechnik. In
mehreren Reihen aufgestellt,
warteten hunderte der begehrten
.Eintöpfe" auf bewundernde Bli-
cke der zahlreichen Besucher.
Aber auch die -Universalmotor-
geräte" (Unimogs) zeigten sich in
beeindruckender Anzahl versam-
melt. Und die stolzen Besitzer
und Sammler ließen sich nicht
lange bitten.

Auf einem eigens abgesperrten
Terain ließen sie den BodEn
vibrieren und vollfährten alte

Zwischen den Stahlkolossen inBeeck fachsimpelten deren
Eigentümer. Foto: Markus Bienwald

Techniken der Bodenbearbeitung
mit historischeri Mitteln. Bäume
abschleppen mit Seilen, Mähdre-
schen und Stroh binden erlebten
an diesem \Mochenende eine Re-
naissance. Hilfe bei technischen
Aussetzern war dabei unter den
f'reunden der Maschinentechnik
selbstverständlich.

Fachsimpeleien und Handel

Klar auch, dass mit Ausktinften
zu den einzelnen Kostbarkeiten
nicht gegeizt wurde. AIte und
junge Sachverständige tauschten
Know-how in vielen Fachsimpe-
leien aus. Und fliegende Händler
ergänzten das bunte Angebot des
gelungenen Festes mit Ersatztei-
len oder Spielzeug-Traktoren fär
den Sammler-Nachwuchs. Ftir
Fans alten Handwerks stand ein
Korbmacher bereit, der freien
Einblick in seine Arbeit gewährte.
Dazu gab es als besondere Blick-
fänge eine Kutschen-Schau und
einen Erntedank- Wagen.

Den Transport ganzer Baumstämme demonstrierte ein ,,Eintopf" mit Kraft. ,,Eintopf" nennen Eingeweihte alte
Foto:Markus BienwaldTraktoren mit nur einem Zylinder.

Die St. Gereon-Schützenbruderschsft lödt ein
zum:

WIESENFESf om 5o, dem 2. Sept. ob 19.00 Uhr, und zum
VOOELSCHUß am 5o. dem 3. Sept. ob 15.0O Uhr
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Gorfu

Sa,mstag, 02.09.2000:

Ab 19.00 Uhr
SOMMERNACHTSFETE

flir Jung und Alt
mit viel Musil«"

BIT vom Fass

und

Imbiß-Spezialitäten

Sonntasi 03.0q2000:

Ab 10.00 Uhr
FRÜH§CHOPPEN

Ab 15.00 Uhr
VOGELSCHUSS

mit
Cafeteria

Kinderbelustigung
großem Sprungkissen

Imbiss
Damenvogelschiessen
Kindervogelschiessen

und dem
Trommlerkorps Beeck

Auf Ihren Besuch freut sich die
St. Gereon Schützenbruderschaft Würm 1559 e.V.



zttm Sieg gerollt
it Bier und Kraft't w

t1,

Von Nachrichten.Mitarbeiter
Markus Bienwald

Beeck. Biertrinken ist für
manchen was Feines. Man
steht am Tresen und lässt sich
den Gerstensaft in Ruhe
schmecken. Nicht so beim
Junggesellenverein in Beeck.
Hier müssen nach der Leerung
des kühlen Blonden noch zehn
Runden um die eigene Achse
gedreht werden.

Dass bei dieser Tortur schon
einmal der ein oder andere die
Orientierung verliert und den
Boden küsst, ist da nicht weiter
verrvunderlich.

Fidele Jungs

Doch die fidelenJungs aus dem
Golddorf sind nicht immer so
hart. Nur bei ihren Spielen ohne
Grenzen ziehen sie so richtig vom
Leder.

§aufen und Laufen

Da gibt es neben dem.Saufen
und Laufen' genannten Spiel
auch andere Htirden zu nehmen.
So treten gestandene Mannsbil-
der gegen eine leicht erhöhte
Zahl von Frauen beim Tauziehen
gegeneinander an, was bei Regen
und durchnässter 'Wiese sicher
keinVergnügen ist. Doch Haupt-
sachg die Zuschauer kommen
auf ihre Kosten.

Gerade der Kraft raubende
Dorfmai-Weitwurf, ein uralter
Sport, der seine Wurzeln im
Keltischen hat, sorgt für anerken-
nendes Raunen. Das Bierfass-
Hindernis-Rollen erfordert wie-
derum Geschick, um mit den
S0-Liter-Gefäßen ins Ziel zlr
kommen. Und derHöhepunkt, die'W'eiherschlacht, endete für einige
der schon bis auf die Haut
durchnässten und Schmutz be-
währten Recken im kalten !Vas-
ser.

Damit die anschließende Be-

lohnung um so größer ausfiel, gab
die Cover-Rockband "DifferentAge- aus Baesweiler Kostproben
ihres umfangreichen Repertoires.
Und bei BAR Brian Adams, Joe

Cocker und Marius-Müller'!Vest-
ernhagen konnten die ge-
schwächten Akteure endlich wie-
der in aller Ruhe ein Bierchen
zischen.

ohne Grenzen"-äri Beecker \Meiher .I

c/, ll

Und Prost gleich müssen sich die Kandidaten noch zehn Mal um die eigene
Achse drehen. Foto: Markus Bienwald

Die Kuth. Frouengemeinschaft St. Gereon lüürnt
lcidt ein zur

Modenscltsu.

A,Io,ltag, den 16. 10., um 14.3A Uhr mit Bus ob Gereonhaus.
Rückkehr um ca. 18.0A Uhr.

Kostenbeitrag: 10,00 DM.
Voranmeldung bis zum 9. Okt. bei Anneliese Kuhn, Tel.: 572 oder 3$99A1.



.ffiib"it"n für neuesten Streich der Theatergruppe Beeck laufen

Gedächtnislücke nach
einem Glocken-Schlag
Von Nachrichten.Mitarbeiter
Markus Bienwald

,""[* K"l!,;l:no"k^,
vor; Ihnen fällt eine Glocke, auf
den Kopf, und das Gedächtnis
wird um die letzten fünf Jahre
erleichtert. Für Fans manch'
regionaler Fußballvereine
sicher eine nette Vorstellung,
doch nicht für einen gestress-
ten Ortsvorstehe4, der vom
Pech verfolgt ist.

So wie Franz Kübel, dessen Übel
damit beginnt, dass er den Hoch-
zeitstag vergisst. Seine Frau steigt
ihm natürlich aufs Dach, und
macht ihm ständig Vorwürfe. Zu
allem Uberfluss wird der arme
Mann noch vom Ehepaar Silber-
stein belästigt, das sich über
Lärmbelästigungen durch Hähne
Blaskapellen und Kirchturmglo-
cken beschwert. Genervt will
Franz Kübel dem übel auf den
Grund gehen, und zumindest die

Glocken vom Ttrrm abhängen.
Doch das geht schief, und der
Mann hat einen Filmriss. Amts-
diener Jupp nutzt die Situation
schamlos aus, und lässt sich
befördern. Die Lage spitzt sich
noch zu, als Sekretärin Hannelore
eine Heiratsanzeige veröffent-
licht. Schließlich versucht noch
Schwatzbase Emma vom Lädchen
gegenüber; die halbwahren Ge-
rüchte Gewinn schöpfend an
Mann oder Frau zu bringen.

Feinsinniger Humor

Mit der .Gedächtnislücke' von
Bernd Gombold hat die Theater-
gruppe wieder ein Lustspiel in
drei Akten auf dem Programm.
.Diesmal ist der Humor wesent-
lich feinsinniger", kommentiert
Vorsitzende Luise Röger die Ar-
beit am neuen Stück. Danken
möchte sie im Vorfetd insbeson-
dere der Stadt, die einige Requisi-
ten zur Verfügung gestellt hat.

Eine Besonderheit in diesem
Jahr sind gleich zwei Auftritte der
Laienspielgruppe in der Städti-
schen Realschule am 9. und 10.
Dezember. Die Generalprobe
wird dann wieder zum Fest ftir
aIIe Bewohner der umliegenden
Altersheime. Bei freiem Eintritt
und freien Getränken dürfen sie
die Künste der Tfuppe um die
Regisseurinnen Anke Claßen und
Regina Mones bereits am 17.
November im Saal Milde in Beeck
genießen.

Diesen besonderen Service
gönnen die Theaterfreunde den
A1ten nun schon zum vierten Mal.
An die Premiere am 18. Novem-
ber um 20 Uhr schließen sich
dann noch fünfAufführungen an
den j eweils folgenden Wochenen-
den an. Karten sind im Vorver-
kauf für zehn Mark bei Anke
Claßen, Ruf. 02453/2022, Maria
Zobel, Ruf 02453/2166 oder bei
Wohngestaltung Röger in Geilen-
kirchen erhältlich.

Die Theatergruppe Beeck hat in diesem Herbst eine lustige ,,Gedächtnislücke".

§chützenkönige 2000 / 2001

Marianne Zelejski, Leiffarth
tudwig Plum, Müllendorf
Eduarci Schneider, Wttrm

Foto: Markus Bienwald
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?afu'
Sf. Qeroow

am
Samstag, L4.Oktober 2000

L8.00 Uhr
?atrq,tntuwttt
in der Pfarrkirche

20.00 Uhr
?atrutat*l;alL

Gaststätte Basten,

mit dem Königspaar

T d,ü uryd, M a,t" trunrA,e/ S M
uu^d, l'4 urfild vüw "TilE FLYIN, q SOUL"

Sonntag, L5. Oktober 2000,

atyvElweryvvnaL
anschließend

W

L0.l,5 Uhr

in der Gaststätte Basten
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fr *rrusik
und Brass
vom Feinsten
Von Kirsten Barth

Geilenkirchen, ,,Komm doch mit
auf den Underberg", iondigte Toni
Bierfeld die Zugabe des Musikkorps
Würm an, .das zusammen mit
seinen Gästen, der Newtongrange
Silver Band aus Schottland, zum
Gemeinschaftskonzert in die Aula
der Realschule eingeladen hatte.
Die zahlreichen Besucher klatsch-
ten begeistert mit.
Den ,,Colonel Bogey", so der
richtige Titel des bekannten Musik-
sttickes, wurde 1914 vom berühm-
testen Marschkomponisten Groß-

"britanniens, -Kenneth J. Alford,
geschrieben und gelangte. durdr
den legendären Film ,,Die Brücke
am Kwai" zu Weltruhm. Doch
nicht nur die Zugabe, auch das
übrige Programm sorgte für Blas-
musikgenuss.
Der moderne Eröffnungsmarsch,
,,Sons of the Brave" von Thomas
Bodgood führte glanzvoll in das
Konzert ein. Das folgende ,,Concer-'to d'amore" von Jacob de Haan
sorgte mit mit dem stetigen Wech-

Sie belegten den dritten Platz bei den ,,Scottish Brass Band
cha mn i orgh'Y"'" ";'7V ;":;':;':i" si e i n G e i ren ki rchen'

sel von lebhaften und ruhigen Titel der Würmer Musiker, die
Phasen ftir Spannung. Ein perfektes bewiesen, dass sie neben traditio-
Hornsolo bot der iunge Thomas neller Blasmusik auch moderne
Bierfeld in dem Sttick ,,Siciliano" Musicalmelodien bestens intonie-
von Paul Stanek. Toni Bierfeld, der ren.
durch das Programm führte, mach- Noch begeisterter reagierte daste darauf aufmerksam, dass in Publikum auf das Stück ,,Don't cry
diesem Stück eine Instrumenten- for me fugentina". Ein Potpourri
gruppe in den Vordergrund rückt, aus drei Liedern des griechischen
die von den Komponisten meist Sängers Demis Roussos, arrangiert
recht stiefmütterlich behandelt von larry Foster, animierte mit
wird. ,,Any dream will do" aus dem Rumbaklängen regelrecht zum Mit-
Musical Joseph lautete der nächste tanzen. Fortsetzung 2. Lokalseite

Zusammen mit ihren Gästen aus Schottland, der ,,Newtongrange Silver Band", bot das Musikcorps Würm in der
Aula der Realschule Geilenkirchen ein mitreißendes Konzertprogramm.

6 ? 2'l ,4c,20üo
Foto: Kirsten Barth



Blasmusik und"'Bras
Fortsetzung von 1. Lokalseite

Mit dem Marsch ,,Anker gelichtet"
verabschiedete sich das Musikcorps
Würm zusammen mit Dirigent
Georg landmesser fröhlich von
den Zuschauern, die mit lautem
Beifall die oben angeftihrte Zuga-
ben erklatschten.
Kein Sahnehäubchen, sondern
gleich einen ganzen Sahnekuchen
präsentierten die schottischen Gäs-
te dem Geschehen nach der Pause.
Schlichtweg perfekt war es, was die
Newtongrange Silver Band unter
der Leitung von Davis O'Connor
dem restlos begeisterten Publikum
zu Gehör brachte. Die brillant
gespielte Star-Wars-Melodie aus
dem gleichnamigen Film sorgte fur
einen fulminanten Einstieg in ein
außergewöhnlich vielseitiges Kon-
zertprogramm.
,,Shine as the light" hieß das Stück,
das, in einem ungewöhnlichen
Rhythmus beginnend, am Schluss
wirklich das Geftihl vermittelte, die
Sonne am Horizont aufsteigen
sehen zu können. Konzertbesu-
cheg die in den siebzigerJahren zu

S...
den Heranwachsenden gehörten,
erinnerten sich bei einem Potpour-
ri, zusammengestellt aus den be-
kanntesten Abba-Melodien mit
dem Titel ,,One of those songs", an
die Jugendzeit. Ganz besondere
Begeisterung unter den Zuhörern
riefen immer wieder die Solisten
der Newtongrange Silverband her-
vor.
Ein perfektes Posaunensolo,,,Misty
Eyes", sorgte fur tosenden Beifall.
Fetziger Jazz erklang im folgenden
stück ,,Light walk", fur das nicht
nur die Band, sondern vor allem
der Solotrompeter mit tosendem
Beifall belohnt wurde. Eine absolut
heitere Note ins Konzert brachte
der,,Carnival Cocktail" mit seinem
Euphonium Solo. ,,Ein Hund kam
in die Küche und stahl dem
Koch . .." erklang da in allen mögli-
chen Variationen. Mit einem schot-
tischen furangement ,,Gael Force"
wollte die Band sich eigentlich für
den Abend verabschieden. Doch
hier machte das Publikum den
Musikern einen Strich durch die
Rechnung. Drei Zugaben erzwan-
gen die begeisterten Zuhörer mit

)

stehenden Ovationen, bevor sie,
immer noch ungern, die Band in
den wohlverdienten Feierabend
entließen. Bereits seit Dienstag sind
die schottischen Gäste bei den
Würmer Musikern zu Besuch. ,,Die
Freundschafg die vor zwei Jahren
während eines Musikfestivals im
Distrikt Midlothian, dem schotti-
schen Partnerkreis des Kreises
Heinsberg, begann, hat bis heute
gehalten", so Willi IGtickel, Vorsit-
zender des Musikcorps Würm. Im
Zweijahres-Rhythmus besuchen
sich die beiden Kapellen.
Darüber hinaus sind nattirlich
schon viele private Kontakte ge-
knüpft worden. Auch der IGeis
Heinsberg freut sich über diese
musikalische Freundschaft über die
sprachlichen Barrieren hinweg und
lud die Vereine zum Empfang ins
Kreishaus ein. Noch bis Samstag
wiid die Newtongrange Silver Band
bei den Würmer Freunden verwei-
len. Dann geht es zurück in die
Heimat, wo die Band am vergange-
nen Sonntag den dritten Platz bei
den ,,Scottish Brass Band Champi-

Die Musiker der NeMongrange Silver Band aus dem schottischen Midlothian wurden im Kreishaus empfangen.!r,',,i,', ,1, l.t, ");ui'Musiker aus dem schottischen Partnerkreis im Kreishaus empfangen

Hobby verbindet über Grenzen hinweg
Kreis Heinsberg. Einen herzli-
chen Empfang erlebten in die-
sen Tagen die Mitglieder der
Newtongrange Silver Band im
Heinsberger Kreishaus.

Die Musiker aus dem schotti-
schen Partnerkreis Midlothian
waren zu Gast beim befreundeten
Musikkorps Würm und nahmen
die Gelegenheit wahr, das Kreis-
haus in Heinsberg zu besuchen.
Kreisdirektor Peter Deckers be-

grüßte die schottischen Gäste in
fließendem Englisch und hob
hervor, dass die Freundschaft
zwischen den beiden Musikverei-
nen schon über 20 Jahren besteht.
Er freue sich, dass die Partner-
schaft zwischen Midlothian und
dem Kreis Heinsberg solche
Früchte trägt. Deckers wörtlich:
,,Sie verbindet die Freundschaft
über die Grenzen hinweg, aber
auch ihr gemeinsames Hobby das
Sie mit so großer Begeisterung

ausüben." Der Kreisdirektor er-
läuterte die Bedeutung des Kreis-
verwaltungsgebäudes und die
Funktion des großen Sitzungs-
saales, in dem der Empfang
stattfand. Beim Videofilm über
den Kreis Heinsberg konnten die
schottischen Gäste manch neuen
Einblick gewinnen; ebenso mit
dem überreichten Informations-
material. DieVertreter der beiden
Musikvereine sprachen abschlie-
ßend kurze Dankesworte. io,l. ,iir



Gemeinsames forrr".t aesM-usit<corps Würm und der Newtongarage Silver Band

Stehende Ovationen für die Gäste
Von Nachrichten-Mitarbeiter
Markus Bienwald

Geilenkirchen. Völkenrerstän-
digung auf besondere Art
demonstrierten am Mittwoch
das Musikcorps Wünn und die
Mitglieder der Newtongarage
Silver Band. Für eine lVoche
waren die Musiker aus dem
schottischen Partrerkreis Mid-
lothian zu Gast.

Die Volksmusiker aus Würm sind
schon seit 1978 mit der renom-
mierten Brass-Band befreundet.
Während ihres Besuchs lernten
sie die Kreisverwaltung, den Doh-
menpark in Windhausen und ein
Oberhausener Einkaufsparadies
kennen.

Ais Höhepunkt des Besuches
splelten sie zusammen in der
Aula der Städtischen Realschule
auf.

Den Beginn machten die Gast-
geber vom Musikcorps. ,,Sons of
the Brave" von Thomas Bodgood
eröffnete das Konzert, bevor das
.Concerto d'Amore" Spannung
aufbaute. Nach dem fabelhaften
"Siciliano" zeigten die W'ürmer
Musiker mit "Any Dream will do'
Gespür für moderne Musik. Aus-
gelassene Stimmung im gut be-
setzten Saal brachten .Don't cry

Die Gastgeber vom Musikcorps Würm zeigten sich in Topform.

ß lX/ 2 4 " / lt ,7- 61 7t ' Foto: Markus Bienward

for me Argentina" und die Rum- verabschiedete sich mit seinem
baklänge eines Potpourris be- Ensemble dann mit dem fröhli-
kannter Stücke von Demis Rous- chen Marsch .Anker gelichtet".
sos. Doch ohne Zugabe wollten die

Dirigent Georg Landmesser Zuhörer nicht in die Pause gehen.

.So'1, strahlten die TromPeten zu -
;CoIoneI Bogey'', besser bekannt
als Werbemelodie "Komm' doch
mit auf den Underberg".

Nach der Pause schlug die
Stunde der Schotten. Die Dritt-
platzierten der "Scottish Brass
Band ChampionshiPs" in Glas-
gow zeigten ihr ganzes Können.
Den gewaltigen Einstieg bildete
die .Star Wars"-Titelmelodie' Da-
mit starteten die Musiker unter
Leitung von Davis O'Connor ein
wahrhaft Oscar-reifes Klang-
soektakel.'.Shine as the light" bildete
einen rhythmisch.. und musika-
lisch perfekten Ubergang zum
anschließenden Abba-MedleY
Rauschenden Beifall erntete das
ausgezeichnete TYomPetensolo
von ,Misty EYes". Nicht nur hier
profilierten sich die Mitglieder
äer Newtongarage Silver Band als
hervorragende Solisten.

Auch im ,,Light walk" oder dem
quirligen .Carnival Cocktail"
überzeugten die schottischen Gä-
}8"ffiffi*#ffi:iT:"i1,:ä"Xl unreroffiziere spendieren Bänke für wurmauenpark f ,%rrr,Das Tiaditional "Gael l
te hier den krönenden Schluss-
punkt setzen. Doch mit stehenden
Ovationen ermutigten die restlos
begeisterten Zuhörer die Brass
Band noch zu drei gelungenen
Zugaben.

Auch die Bürger Geilenkirchens
profitieren im Nachhinein vom
Oktoberfest auf der Nato-Airbase
Teveren. Oberfeldwebel Uwe
Schiele (r.), 1. Vorsitzender der
Deutschen Unteroffizier Kamerad-
schaft des Nato-E-34-Verbands,
übergab Bürgermeister Franz Bee-
melmanns (2.v.1.) symbolisch zwei

Bänke im Wert von je 2000 Mark
für den neu angelegten Wurmau-
enpark, Ehefrau Tatjana Schiele
übezeugte sich vom Sitzkomfort
der schönen Bänke. Wolfgang
Apweiler (l.J - selber General,
allerdings bei der Müllendorfer
Schützenbruderschaft und im
Hauptberuf Schreiner beim städti-

schen Bauhof - versah die Siuge-
legenheiten mit kleinen Schild-
chen, die auf den Spender, auf die
Deutsche Unteroffizier Kamerad-
schaft, hinweisen. lnsgesamt
spendete die Kameradschaft den
Reinerlös des Festes in Höhe von
30 000 Mark für caritative Zwecke.

Foto: Dettmar Fischer



Die Schützenmitglieder der St. Gereon und St. Josef
Schützenbruderschaft feiern wieder mit ihren Partnern und

Kindern
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Für Essen und Getränke wird ein Kostenbeitrag von 25,-
DM pro Person erhoben und wird am
Veranstaltungsabend gezahlt. Für Kinder kann eine
freiwillige Spende entrichtet werden. Die Anmeldung
erfolgt bei den jeweiligen Brudermeistern oder per Eintrag
in das Meldeformular im Marienstift. Die Anmeldung gilt
als verbindlich und ist bis spätestens 22.1 0.2000
vorzunehmen
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Freude beim Würmer Wenk: Präsident Rolf Hammes stellte mit Franz-Josef L und Marion l. (Hengstbach) das
Prinzenpaar für die Session 2000/2001 und mit Josef Kurtenbach (von links) ihren Adjutanten vor.

9.2 " LL; , "/'{, 2 (.; lt ü Fotos: Georg Schmitz

Geheimnis in Würm ist gelüftet:
Marion und Franz-Josef regieren
Tolle Prinzenproklamation der KG ,,Würmer Wenk" mit vielen Gästen
Geilenkirchen-Würm. Die Karne-
valsgesellschaft,,Würmer Wenk"
versteht es seit'vielen Jahren, ihr
neues Prinzenpaar bis zur Prokla-
mation geheim zu halten. So ist
alliährlich die Spannung im Dorf
groß, und die närrischen Würmer
sehnen die Sessionseröffnung her-
bei. Auch am Freitagabend machte
es Wenk-Präsident Rolf Hammes
wieder spannend: Die ,,Fünfte Jah-
reszeit" wurde zwar pünktlich um
20.11 Uhr eingeläutet. Aber erst
drei Stunden später war das Ge-
heimnis gelüftet. Klangvoll hatte
das Fanfarenkorps ,,Rote Funken"
unter Leitung von Christian Pauli
die KG auf die Bühne geftihrt. Rolf
Hammes warf zur Begrüßung ein
dreifaches ,,Alaaf" unters Volk und
freute sich, so viele ,,gekrönte
Häupter" unter den Gästen zu
finden. Für ,,Cora" von der Garde 1
schmetterten die Zuschauer gleich
ein ,,Happy Birthday". Denn dieses
Mariechen der von Christa und
Nadine Pangh trainierten 14-köpfi-
gen Gruppe hatte an diesem Tag
Geburtstag. Gardemariechen Nadi-
ne Scherberich, seit Jahren eine
Augenweide beim Würmer Wenk,
folgte mit ihrem schwungvollen
Tanz zur Musik von Glory Glory
Halleluia. Büttenredner Hermann
Frieshammer aus Eschweilerwar als
Lügner allerdings kein großer Er-
folg. Nach seinem Vortrag empfirr-
gen die Würmer Karnevalisten die
KG Ritzerfelder Jonge. Deren Präsi-
dent Herbert Offermanns über-
brachte die herzlichsten Grüße aus
Herzogenrath und ließ dann die
,,Puppen tanzen". Der sportliche
Beitrag der Ritzerfelder Jecken be-
stand aus tollen Tanzdarbietungen
von acht iungen Damen und

Gesangseinlagen von,,Los Caotos".
Vor allem ,,Anton aus Tirol" brach-
te applausfähige Stimmung in den
Hubertus-Saal. Der Würmer Wenk
schickte dann seine Showtanzgrup-
pe auf die Bühne. Die 13 ,,Kids in
America" boten eine tollen Vorftih-
rung. Aus der Kaiserstadt war die
Karnevalsgesellschaft St. Paul Aa-
chen angereist. Die starke Truppe
bot in Würm beste Unterhaltung.
Die Mundartgruppe ,,Solala" aus
Wegberg brachte das Publikum so
richtig in Schwung, bevor die
Showtanzgruppe aus Randerath die
Blicke auf sich zog. Bevor das
Geheimnis um die neuen Tollitäten
gelüftet wurde, galt es, das alte

Tanzmariechen Nadine Scherberich
gehört seit Jahren zum Würmer

Prinzenpaar Willi II. und Doris I.
(Schultes) zu verabschieden. Zu
Ehren des scheidenden Paares tanz-
te Mariechen Julia Schneiders.
Ex-Prinzessin Doris betätigte sich
noch als Glücksfee, griff in die
Lostrommel und zog die ersten
fünf Gewinner der Abendverlo-
sung.
Dann kam der lang erwartete
Augenblick Noch wusste so gut wie
niemand wer die neuen Tollitäten
sein würden. Unter zwei großen
Schirmen wurden das Prinzenpaar
und der Adjutant auf die Bühne
geführt. Rolf Hammes gab einige
hilfteiche Tips, bevor die ersten
Besucher erahnten, um wen es sich
handeln konnte. Nachdem der
Schirm hochgehoben war, stand
fest Franz-Josef I. und Marion II.
(Hengstbach) schwingen in der
Session ZOOO|ZOOL das Narrenzep-
ter. Josef Kurtenbach steht den
beiden als Adjutant zur Seite. ,,In
diesemJahr hab ich meiner Marion
ihren lang ersehnten Wunsch er-
füllt", sagte der Prinz in seiner
Antrittsrede. Für das neue Prinzen-
paar und die Besucher im Saal
Hubertus tanzte dann Tanzmarie-
chen Nadine Pangh. Als sich die
beft eundeten Karnevalsvereine auf
der Bütrne dem Narrenvolk präsen-
tierten, bot sich ein buntes Bild.
Der amtierende Stadtpräsident der
KGKG, Leo Dqmm, stellte mit
Hermann I und Johanna I (van
Dillen) auch in Würm das neue
Stadtprinzenpaar vor. Wenk-Präsi-
dent Rolf Hammes wünschte zum
Schluss noch allen Karnevalisten
eine tolle Session. Die Tanzkapelle
,,Nobodys" sorgte anschließend
noch ftir ein paar aktive Stunden

Karneval. :irr{: mitMusikundTanz. (grs.)
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ffiie §raffiemgsmreimschaft §t" Gereom W{irrmu tädt die Kimder
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Anmeld$ng bis zulm 24, Noveunber wird gebefen.il mr t*leforsische

Tel": S2453 §72
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